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Die tnnerpolUKe Lage. 

Dr. Benes auf Nelsen. 
i Do« ««Prem iipnch^b<«ik«, MM 

W1en,20Mak '̂' 

. Wilhelm N., der Reisekalser der monar­
chischen Vergangenheit, hat in der Gegen­
wart in der Nachkriegszeit ein Pendant in 
Dr. VcneZ, dem tschechoslowakischen Minister 
des Acustern. Dieser Mann Nlit seiner stau­
nenswerten Aktivität und der in diesem Gra­
de nicht allzu häusigen Begabung des: „Ich 
kann es auch anders!", verbringt keinen ge­
ring enTeil seiner Zeit im Eisenbahnkoupi:e, 
und wenn einmal der Vau des neuen Mittel­
europa endgültig dem verwüsteten und unter 
minicrten Grund und Boden entsteigen soll, 
dann dürfte er wenig Grundpfeiler aufwei­
sen, die Dr. BeneS nicht einrammen gehol­
fen hat. Dabei macht es ihm wenig aus, über 
NalZ^ wieder einen neuen Bauplan zu produ­
zieren, der dem bisherigen so ziemlich in al­
lem und jedem widerspricht. Oesterreich befin 
det sich aber keineswegs in der beneidenswer­
ten T^stvatton, daß es zum gut?,n Teil uni 
unser künftiges Geschick geht, daß beispiels­
weise die „Neuordnung in Mitteleuropa^*, 
wie mit einem vieldeutigen Ausdruck de? 
Zweck und das Endziel der letzten diploma­
tischen Verhandlungen zwischen BeneS ltnd 
???ussolini bezeichnet wird, darin gelegen ist, 
wie die vielfach zuwiderlausenden Interessen 
unserer Anrainer an Oesterreich unter einen 
Hut gebracht werden können« Nun hat be­
kanntlich Osterreich ein durch den st 
von Lana verbrieftes und besiegeltes Recht 
darauf, in die vertragsmäßigen ^tjerpflich-
tungen eingeweiht zu werden, welche die 
Tschechoslowakei auf sich nimmt. Fraglich 
bleibt-all-rdinfls, ob imsere Kredttsituation e-Z 
ermöglicht, dieses Recht'mit der notwendigen 
Energie geltend, zu machen. H)iäubiger liaben 
die Möglichkeit, einen^ ungebärdigen und all­
zu neugierigen Schuldner in seine Schranken 
zu verweisen, und die Gestaltung der öster-' 
reichischen Verhältnisse in den letzten Wochen 
ermutigt keineswegs zu einer-aktivew auswar 
Ilgen Politik. -

Bor ganz kurzcvWt ist der neue'italieni---
sche Gesandte in Wen vom Bundespräsiden­
ten empfangen worden und hat sehr nach­
drücklich von der politischen Notwendigkeit 
der Freundschaft zwischen Italien und- Oester 
reich gesprochen. Die Phantasie der Konsunk-
turalpolitiker war nicht übel gewillt, darin 
einen Vorstoß-gegen'Frankreich zu erblicken, 
dem wieder^nmal engedeutet werden sollte, 
>daß Italien Keineswegs gesmmen sei, einer 
Erweiterung der^französischen Einflußsphäre 
in Mitteleuropa zuzustimmen. Dainir kann 
das Abkommen des Dr. Bene» in Ronl sehr 
leicht in Zusammenhang gebracht werden. Es 
schließt sich jenem an, das bereits>'zwischen 
Italieil und^ JugoslM>len besteht, wobei frei­
lich unklar bleibet, ob Dr. Bene^ tatsächlich 
die gemeinsante Verteidigung^gegen.Angriffe 
lion außen zn garantieret vermag und ob 
andererseits Italien die/gegenwärtigen'Gren 
î en der Tschechoslowakei zn garantieren'̂  wil­
lens ist. ̂ ?menklar bleibt nur^daß jene Op­
timisten sich in einem^grundlegendenl-Jrrtu?» 
besinden,.^die'dem frommen Kinderglanben 
zuneigen^.^ Geheimdiplomatie vergangener 
Dezennien^ ffär »eVlg^gesargt'.^JmOester-
irÄch und^Mzgarn ist marvbümiHt, die Din 
ge mit Vjlaroten Brillen.^ z^r betrachten- und 
klammert sich baran^/w^ iN' allen' offiziSsen 
Verlautbarungen daS^^uPtgewicht daranf. 
gelegt wird,,Jtaliewwer^.!mchtA tttn,'.etwai 

M ĵn^sterreich. od^r^n^Ln^ 

MaS'Mer^dlc Kablnettsbildung noch piMinnterzeechnet..— Der Kamps um die r 
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k >! k der^kimmendtn Sm^chtwafiti«»g.M 

Besuch des Herrn BalugdZ-L und' fuhr dann 
nach kider, von wo er kcst unl 6 Uhr 
abends Müäkehrte. Während di.ser Zeit, 
vcn 6 bis L Uhr abends, w-:':'ts 
beim Köni-^. Der Ukas betreff':nd die ne-^e 
Net îerung wird nach Aeuß^rungen einiger 
Mlnisler fiir heute. 11 Uhr vormiltazs er-
warzkt. Das größte Jntercss? wurde der Fra­
ge gewidn^et, ob es der Regî 'tu.:? gelingen 
werdc, inl Parlament mit elsi'ner Vehrl)eit 

'̂ »ZM.'Beograd, 21. Mal- Gefterns^-wurden 
den ganzen Tag im Kabinett, des Herrn. Pa-
KiL Konferenzen^abgehalteî . Wie man aus 
Regierungskreisen erfährt, ist der endgültige 
Entschluß, die Kabinettsliste zwecks Sanktio­
nierung vorzulegen, noch nicht durchgeführt 
worden, da im radikalen Klub Unzufrieden­
heit wegen einiger Minister, die ins Kabinett 
eintreten oder in demselben verbleiben wol­
len, herrscht. Besonders die Gruppen der Her 
ren Rankoviö und PantoviL treten gegen den 
jetzigen Forstminister KojiL aus. Sie drohen, 
in der ersten Sitzung des Parlaments die Re­
gierung zu stürzen. In ^zug auf die Bil­
dung des neuen Kabinetts wurden noch keine 
Beschltisse gefaßt. Die Radikalen aus der 
Wojwodina haben von PaSiu im Sinne ihrer 
unlängst gefaßten Resolution gefordert, daß 
iht^en ein oder zlvei Portefeicilles im neuen 
Kabinett eingeräumt werden. Als Kandida-
>n für das Ägrarportefeuills werden Doktvr 
Grgin und AndriL genannt. Man spricht 
auch vom Scheiden des Kciegsministers Pe-
öiZ. Der Wunsch des Herrn Vakiî  ist jedoch, 
das; da» Kabinett als Ganzes wi'̂ dcr herge­
stellt werde. PaSiL erschien mn 4 Uhr nach­
mittags im Regierungspräsidlum, wo er sich 
bis k UhL aufhielt. Um 6 Uhr.empfing er den 

A Bkdung des Kabinetts 
 ̂ Aussttklun^der̂  MnisterUfte  ̂̂  Aea?tkoieruMAs^alten^Sabw  ̂

 ̂ p BereldiglMss ber Ministes 

die T'agciiordnung für die nächst.'. Sitzung fes: 
zustellen und die Verifizierung d^r Nadiî wan 
date, wie sie sich verpflichtet hatte, mit eige­
nen Stimmen vorzunehnlen. In Krei­
sen der Reglerungskoalition wird bestätigt, 
daß sür die Festsetzung der Tagesordnung die 
Regierung eine genügende A^ehrheit habeil 
!v?rde, nämlich nach ihrer Rechnung 1^" Ab­
geordnete, auch ohne einige Gruppen, für die 
man annimn.i, daß sie sich inr /^tz-en Augen­
blicke der Regierung anschließen werde^r^ Die 
Opposition hätte nach derselben I^echnung an 
128 Abgeordnete. Im Laufe des heurigen 
Tages wurden alle Fonnalitäten in bezng 
auf die 'Ernennung der Regicrung durchge­
führt; das Parlament soll für den koziinwii-
den Montag einberufen werden, > -

Dr. Edttard Vene5/ 

de:^ tschechoslowakische Minister de? Aeuf;^ 
reN, welcher in jüngster Zeit durch eiire er^^ 
höhte diplomatische Mtigliiit die Mfm'̂  
samkeit Quf sich lenkt. > -

ZM. Neograd^ 31. Mai. Heuie vormitti?3 
wurden die letzten vorbereitenden Arli'î eir 
zur Bildung des neuen Kabinetts beendet. 
Seiner Gewohnheit gemäß war PaSiö schon 
in den frühen Morgenstunden' im Regie-
rungspräfidium. Um halb 1'.) Uhr ^ers,.'tt-
melten sich alle Minister des bisborl-^- - ^>'a-. 
binetts inl Präsidimn, wo sie längere Zeit 
konferierten. Entgegen den noch gester^^t im 
Umlauf befindlichen Gerüchten. wurdew'̂ lin. 
bisherigen Kabinette Pa ît" -leine Verände­
rungen vorgenommen. Alle Minister behalten 
aucd im neuen Kabinett <ihre Porteseuillp.'.' 
Dies wird'damit^ erklärt/'Kman uMe Paöi« 
eine' Genu ̂  uung > dafî ^ geben, daß'»er"- !w tt -

seiner För^rüng^^nach^ sosortlger All̂ sch'iI-
bung^der^Wahlen abgestanden sei. Somit^sol! 
sein '̂bisbertaes' Kabinett' einfach'- reoktin' 'rt 
iverdelr.' Es heißt nur, daß einzelne- Minister 
später ihrc^Demission unterbreiten sollen, 
anderen Plaß zit machen. Während dieser 
Zeit soll inr radikalen^K l̂ub die Möglichkeit ge­
schaffen werden, daß das neue Kabinett durch 
Mitglieder »anderer, der Koalitiorv neu hinzu­
tretender Gruppen komplettiert wird. Nach 
der.Konferenz bei PnÄ-begaben sich die Mi­
nister nach Hause, um sich für die Beeidigung 
vorzubereiten. Um halb l̂ Uhr lx'gaben-sicl) 
die Minister, und zwar das vollstündige^bis-
herige. Kabinett/an den Hof, um ihrell Dienst 

garn zu unterstützen, die l̂ns eiue Aenderung 
des «tatus qnc> hinauslaufen. 

Solche Bestrebungen sind diesseits und 
jenseits der^Leitha vorhanden, "wenn au'ch^die 
Wahrscheinlichkeit ihrer Verwirklichung' eine 
grundverschiedene ist. In Oesterreich erschöpft 
sich, die monarchistische.Bewegung in Katzbal« 
-gereien zwischen den verschiedenen Fraktio-
uenund Fraktiönchen der Legitimisten, brane 
alte Kerzelweiber schicken alte Kinderwäsche 
nach Lequicito, denl Aufenthaltsort der Er-
kaiserin Zita, und der staatskluge Kanzler 
Dr. Seipel hält mit seinen persönlichen i^k.'i-
gungen zurück, hat aber ilnlnerhin die Kraft­
probe ^Wahrt/einen Vertreter des .uonar--
chijtislhen Gedankens unter die,osfi^'M^n 
Kant)idaten seiner Partei in'den Nabionnl-
rat aufzunehmen. Der Mann wurde glücklicli 
gewahlt'.undvführt in der gesetzgebenden Kör­
perschaft ein. Vergisuneinni'-Htdasein, nur, 
wemüer den Mund anfma^ii, durch ein Zwi-
schenrnfkonzert der Sozialdemokraten^ 
wird.. Anders in llngarn. Vevliik,iche 'lach« 
richten sprechen davon, daß jene Fraktion, 
welche die Kandidatur des Erzherzogs Al­
brecht,, des Sohnes Friedrichs und der ehr» 
gl'tzigennmdiränfestlchtigen Isabels», fi'ir den 
Ungarischen ^tonig^thron betreibt, in-der le^.>-

Tag lege, daßi.1»er'Reichsverweier s-iortht, in^ 
.ewiger Attentatsangst,'^ die^ sicli bis zur N2-
gierunqsmi'idigkeit:. gesteigert haben soll, ' /i 
Gegenstück zu den russischen SowjetmacUha-
bern im Moskauer Krenil darstellt. Die Ord-
nung in Mtttelt'uropa, soferne mon darnn-
.ter die gegenwärtig geltenden StnatSforinen 
versteht, ist sicher nirgends ernster bedroht 
als in Äldapest. -
Die mit Elektrizität geladene ungarische ?lt-

lnosphäre mag Dr. Bene?» dazu bewogen ha­
ben, einen diplomatischen Gegenzng ange­
sichts der Verständigung zwischen Italien 
und dem Königreiche zn nnternehnien, 
wobei der Gedanke nlitgespielt hab^'n dür"^', 
daß die Tschechoslowakei ihrenl Vertrag init 
Frankreich den.bösen Beigeschmack einer e'n^ 
seitigen Parteinahme im .'v^in und Z^'»er des 
politischen Kanipses nelimen will. Mö'.siich 
anch, daß es galt, der naheliegenden En-'n 
tnaMät znvorznkoninlen, daß skh der Zug 
nach links, den. die sranzösisclien Wahlen ge 
zeigt haben, ans dem Gebiet der äusieren Po^ 
litik Frankreichs, soweit tüese Mitteleuropa 
betrifft, ansnnrke. Ein Frankreich der Er^ 
starknttg des repilblilanischen Gedankens lann 
fiir die Fiebertränme der österreichisclu'u und 
der ungari^)en Legitimisten nicht viel übrig ̂  

eid abzillegen. Sie verweilten dort nin: ekmi 
Viertelsttmde. Dem 9lkt der EideSMegiwg 
lvohnten der orthodoxe llnd der katholische 
.<!)ofpfarrer bei. Nach der Vereidigung begabt 
sich die Mmister nach .^danse. Die-UnterftaatS^ 
sekretäre ßaben^der .EideSablegunz nicht beL 
gewohnt/ . 

ZlmLage/ 

ZM. Bevgrad, 21. Mai. Im Laufe 8^ 
Vornnttags inar in den Nannieit des radlkck«^ 
len Klubs und der SkuPschtina ein lebhaftes 
Treiben zn beobachten. Anch 7nehrere Mini-^ 
ster waren dort anwesend. Die Parteichessj 
der Opposition hielten in den NänmlichkeiLc^ 
des Ingoslawischen.Wibs Neratnngen! ab^ 
die besonders der Frage de^^ Manifestes an 
das Volk galten. der Konferen,^ nah'mj 
auch'MarinloviT teil', deM gestent die ^luf^ 
gäbe, zngenneseil wurde, den Tert der Pro­
klamation zn verfassen. Ill der ljeutk^m Kon­
ferenz wurde desinktit> das 51,'anisest versaj^t 
nnd lvird sofort nach der formellen Bitdung 
der Negienlug, also voranssicl)tliclj km Lcrufl^ 
des heutigen Tages, veröffentlicht w^tten^ 
Die Sknpsclitina dürste laum vor dem .l.Iu^ 
nr zusauinlentreten, da vor der Verisi^i<":une^ 
der Nndii^niaudat.' das Invalideirgesetz' z,^ 
verabschieden sei. In Regicn^nng '̂kreif n< 
herrscht dic* Annahine vor, da? Parlament 
N'erde sich sowohl In der Frag ' des Inva^li^ 
dengeseizes als auch in der Verisizier'ing >.kl 
Nadl<"nlandate dem Wnnsche des K'önigs b'i^ 
neswegs Verses,lieneu. 

Die Lage in Frankreich. 

WKV. Paris, :?!. Moi. s.'<»avas.) Wi<?. 
„Echo de nieldet, wird .'>>erriot daS> 
Mandat der.Kabinettsbildung auch inl Falls 
der Nichlbeteiligung der Se.^.ialisten aunelj^-i 
luen lind sell)ft dos Ministeriuin des Aeus;eren' 
übernehmen. Die Liste seiu.'r Mitarbeiter 
slet)t bereits fest bis atif da.. Fiuon.^Porte« 
fenille, das dem Seuaior iibertrageu werdew 
soll. ' 

Eine Erklärung Hcrrlots. ^ 

WKB. London, 21. Mai. (.'^>avas.) Me diiZ 
„Tilin'','" ans Lnon nielden, hebt .^X'rrlot i,^ 
einen? Interview berviir, dan ancl) dii' !?inks« 
Parteien si.-»'' nkcl)t tunschen lassen nierden. Sie 
geben sedoch interna '.^n^ilen l^arantien ge­
genüber Sanktionen von einer Seite der 

D>?r amerikanisr^je Weltrundslug. 
Minato s^^lipan'», Mai. (.'^.'»avas.) 

j^Die mneritanischeil Flieger ^iild l)ier gelandet 
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^ Ve Mwisterkonserenzen ln Mailand. 
Aeim Empfange von Echweizer ^ournali-
iten, die qccicnwärtig auf Einladnnc; dcr 
/ranzAsischen Regicrunq eine R'.'is c d^rch 
Obcritalien und die italienischen Häsen nia-
jchen, erkUirte sich Mussolini sehr bcfnedK.it 
über die Verhandlungen mit den bel.^','ch.'n 
Ministern und gab der Ansäianung Auc'druch 
dak das Ergebnis der Besprechungen ein^': 
bedeutenden Schritt vorwärts zur ^'ösa.i'i der 
Reparationsfrns^e darstelle. — Die italieui-
sche Presse betont, das; das wichtigste Erc,i^-)-
T^is der Vesprechunc^cn die Isebereinftimmunli 
Äbcr die Notwendigkeit einer interallsserteil 
^Konferenz sei. Die Einbeziebunq der italie-
imschen Experten habe sich als unniitiq erwic-
!jen, da sich keinerlei Meinungsverschiedenh^'i-
lien über die ExpertenKttachten zwischen Jta-
llien und Belgien ergeben hättcn. -- Senator 
jEontarinc erklärte einem Journalisten, die 
Mailänder Konferenz sei ein wichtiges ^fapi-
tel in der Geschichte der Reparationen, viel­
leicht deren Echlus^kapitel, lvenn sich darauZ 
die Grundlage fiir eine andere internatio-
Tlalc Konferenz ergebe, die eine noch größere 
Bedeutung hätte. — Der belgische Botschaf­
ter in Rdm erklärte, dasz Belgien eine inög-
lichst rasche Lösung der Reparationöfrage 
wi'lnsche und daß sich darauv eine italienisch­
belgische Uebereinstimmung ergebe, die eine 
noch grössere Bedeutung hätte. 

— Painlev^ über die Ruhrsr??fte. In ei-
nom Mt „Gwrimlc 'd'Jhnlia" veröff.'̂ ntlichtei: 
Isitcilvitiv eMärt ?a!nl<'ve, düie rnilltärische 
ScschU'M^ Nnchrmchî 'tes liv<'rde Ntöglichst 
beschränkt oidor d^asnn clî Ifgewssen 
wenn Deutschland seinen guten Willen er­
weise. Dti>dtuich wiich>en dlie Kräste deH Ruhr-
gcbie^<^) d-em leouischen Nle^iiche wieÄer dienst­
bar gemacht werden 'nnd die erhofften und 
vl^'risl^irochll^nien Neyara'tliic'nc'leist-uiWn Dclutsch 
lands er'le'icht< '̂n. 

/. — Eine Niedersagie Macdanalds. ?sils 
' ^NK>0!N! wir't» bcrichtct: Die Ärbcit<'i'reiiie-
nmng erlitt iim Uwterhmlse eine ne^ie Ttie'dior-
Vliige. Die Liberalen kui^iid Äons^'rvnltivem 
Ideir sich ^itin geineiMini^iv VoyMen sge^ien die 

ider Resti'erii-nig ein'ae^b'r'alchte Gv'let.^e'Svor-' 
sliKy, ^eti'e'f!f<"n!d /diir 'ErIHAsmii>g 'ci's'r Pensioni-
WikMersMtznmlM. Die 'Restreriinig hat ihre 
WvvÜM ilv<iridcr Aiwücklg<'n'0klnlinen. 

V /7. '̂ ' ' 

TagtSKron». 

t. Der Dichter Oton Zupanciö — Ritter 
äet französischen (Shrenlegion. AilS Ljltblja-

!^na wird uns berichtet: Di.' französische N.'« 
flierung bat .den Vorstand des „?^rau.'iösischnl 
Instituts'^ in Ljubljana, den« bekannten 
Dil^er Oton Zlipaneie, den Titel eineS Rit­
ters der Ehrenlegion verliehen. Die liohe 
Auszeichnung ist gestern iln Saale de^^ „^ran 
Lösischen Institllts" durch den französischen 
Konsul in Ljnbliana, .'oerrn Joseph de Flack^e 
M die 5)cinde des grösjten slmvcnis6)^n Dich­
ters gelegt nwrden. 

'Nümme? 'ss7 vom 22.' Mal 

ordneten ?srn.nso SiidiareoitZ (Älbotica) tritt 
M.Uo Pvpie, Schriistleitcr der 
HrvÄ'fke Novize". ^ 

t. Prinz Alexander Hohenlohe f. Prinz 
Alemn^d^'r .'^>o!heillol)e; l^r iiing'ite Sohn des 
ehein'alij.'vn deutschen Reich^^kanzlcrs Für­
sten 5.)L!h.'?lI0'he, ist in der Schweiz gestorben. 
Der Ve'rlstorbe'ne, !o>cr schvn seit vielen Dohren 
in «der Schweiz lebte, w^ir m.sgesprochener 
Pazifist iliid ist deÄ)«!lÄ von idcn nativnnlK-
stiischen Üreis<n ost>umls sturk auMgril^se-u 
worden. -

t. Englische Hochschttlproscssoren !i Jugo­
slawien. Dieser Tage traf in Beograd eine 
Gruppe engltsäier .'^'^ochschulprosessoren ein, 
die eine Stndienreise durch verschiedene Teile 
iniseres. .^Königreiches beabsichtigen 

i. Mussolink — Ehrenbürger von Trisst. 
Alis Trieft wind ims berichlet: Z?ortxistvrn, 
den AI. ld. M. fa^id iin ^rosM S^i^ale 
Mthlunse-? ein^e «feierlila)« S^i'tzumlg des Ge« 
mein'.vrlates 'der lTt'nidt Triest st-ait, in wel­
cher M'ussoblni feierlichst ^ziuln Ehrlenbnrster 
von Trx'lst ern!a>nln!t wnride. Der Sisnlnig 
n^ollmten «^lle Mitilsi^ieider ldeir MelhcheiiÄfraik-
t!M!bei, lniit ^luisulnihiine »10^ idreiclN, die ihre 
Al^j^vese^nheit eiitW'.lidilMnl. Die lfli^zvenisclien 
lund lkeî ninilll-niistischen <^)en7<'i'N'dinÄte hielten 
sich IVN ^r ?iicil^'r >fern. An M'ussoll'mi w'ur'o« 
ein. Delelsirannm ge^rlicht^t, i>tt ldemr Ajin >d>er Be-
lschluß beS 'Gennoi-n'derckes 'nribgeiteilt wivd. 

t. Lord Curzons Tochter — So îalistZn. 
Ln'dy Eynchia, bie De-chtier Lorld Cur^on-^ 
ldie sich 'iil ?lnw.'fe!nHeiit >t.es en'silischen 
i?n!d Iielgischen MnBp'^'iimes in >d!^r St. Ia-
'Me'eÄ^l-l'Pellr verinälhlte, hliit sich ii>n ^ie so-zi-
^a'liistische P'^ivt<"i>!e!k'iM von Harrow eiiUvagen 
Äss.'n. 

t. Die Ferien an Mittelschulen. Mch einer 
MM.llN'g aus Peo^rah boginnen di? Mttel-
stbluilferien inr >?l1('at'Uvanten amr ?s». >0. M., ffir 
M' slbrigcn Vkliültesljchiller 'hiniglet.'','en a^in 1?. 
Jiiei'i. Mlc.timMtsprüjsnn'gen !l>e'ainnen 
mn 5. Iluni. 

t. Ein WeltreklaMekongreß. Wie ai'Z Lon-
»don berichtet wird, wird dort iin Juli V. I. 
ein Weltretilamelon-greß ziiisamünentreten. 

t. Streik der Pariser Nöch?. Die Köche 
Pariser Hs^^els ?kn!d Cass^^restmuraniZ h<^!ben 
lbesäMssen, Sani<^tag in den Strei? zu tre­
ten. Dieser ?lnsstand louimt sehr utigelegen, 
weil ain Sonnltai^ die offiz^ielle Eröffnung der 
^./-in-.lschen Spiele stattsiudet. 

t. Die AbschicdSgrüsje der „Di'xmuide"-
Mannschast. Proi^n'ic^'iilo an der OsMste 
^>on ^torsiila wir!^ die ÄlU'ßsinldnng eimer Fla-

^schenpost ^entel'det, ein niit BleislN be» 
i schrieÄene'^ Ä'.l'.i.tt P.ipier entfällt, ailif dein die 

lletzil'.'n ldi'.'s L^uftschiffe^Z „Dir-
«ulsjg^Mrielb'.'n siu>d: „Benzin.z,u En-

de, wir tre^i^n. Mannschaft <.er „Dixu^ui^oe". 
Le>b't n'L^)l NN»') e? lel̂ e ^ranlfreichl" 

! t. Blutiger Stras^enkampf m einem Ly" 
loner Porort. In Nen>issienr, einem VlN'ort 

Lyon, ist e7 ven'sossen'cni Sailnsta^^i zn ei-
iner Aiiti'gen Str'aßenAzlncht ^^niischen 
!l!enern st'.''sonWien. Techs it-a^sienWe Ack>ei-
t ler wurden Verlassen oines von 

gepiMnidevt. Einer ^r BeNMnî eten ist seinen 
Ä^.^rlehimge'n erl«'g<in', drei Sckiwervvnlehte 
Mlls^ten ins Krankenhaus gebracht werden, 

t. Die Abenteuer des Weltumsliegers Mar­
tin. Der in AlaM verun'g'lnckte Führer der 
wnierütian i schen We'ltiünljfl ieigp Nüg^ex pcd'i t ion 
MHor ^?)t.irtin, her elf in Schnee u^d 
Äc^'^be^l verliert wor. lhait seinrn Bericht an !t>aI 

Gostwirt in Zg. Äaplja; Alois Primc, Pen, 
'̂ n'enrm und Besitzer in PobreZjc; Km 
l̂ linmndl. Bescher nnd Bürgermeister 
Ig. Ve'l?a; IuM Horvat, Besitzer in Sto 
^rce 34; Josef Sernc, Großgrundbesitzer 
.^molnik; Ivml Stolekar, Mhlcn- nnd Sä 
g<?besiher in Sp. Pvljlkava; Guidon Kaiser 
^>infmann in Dravograd; Anto!n> Golob 
Bauer in Zl«weî  18; Franz Lerchba-umer llN'ejk^O'ePlirtenieiit eristiaittet. Das FliiMeuig^ 

N'ar aui ^April, kurz nachdenl es dcnj^^'siizer nn>d Bürgermeister in Trnvvs>ti vrl 
an cher jtn'ste d«e5 Stillen Oze^aill^^ flelegeuen ^ranz Rajh, Besitzer in Bistrica be 
Ort Chigni verlassen hatte, in dichten Ne-I^lnchils 14; Jnrij Gvjeiö, Bauer in Sv 
lbiel igiervüten. PlötAich lrachitr, !so helfet es in l ^^^lirjew n. Dr. pvljn 3; Mich«ol Hojni?. Be 

'̂sqi>02k>iN/> Mlilli- ' î ltvr 1l.n^ Ä/zsiNI'i'l' lll? 

ter blieben jedoch unverletzt. Der Nebel be 
decke Mle^ nnid es »oar imnu'tFich, onch nnr 
Idvs lgerin'gste All schen, hie Piloten verfucht-m. 
die Mste >deS Stillen Ozeans ^lU erreichen, 
in'c'em sie sich v!on Kviul^pas; slühren ließe>n, 
aber Schnee niiid Nebel blenIdetM so, das^ eS 
i:n'möBch N'ar, die Nichtnng festzili,Hutten. 
EnMch ikchrten sie All deln! TrÄninlerlt der 
Maschine Mlslck niG ninchten es sich nn'ter 
'den Wberresten in ilhr^'N! PclMei't'e-rn so Üe-
q>lwnt, »me es boi >der grossen Milte möglich 
War. Einen Teil des z!^'l''schnletter^len Flug-
/.eiuiAes verwenldeten sie alZ Heiznl-a.terii.il. D!ö 
Ncvcht zMN wor fnrclMlrr. Ibm 4 Ulzr nior-
»gen^ ikvochon Mm'tin nnd «sein Pi>l'0t weiite-r 
«den Fluß en-tban>g. Um 8 Nlir ^aimeni sie zu 
einer il'vrlassenr.in! TraiPj.'echMe, sie fanden 
id!ovt eM>-7iu> Vorrat an NchvllNl?, waren alber 
s>o schttl>ach. «diaß sie sich kaiu'in aailfrechter?)alten 
l?onnten^ D'i'e Wnizen voranjWMNiIenM Ta^e 
h^ltte^n sie ailloin «vlo-n >ter !sl'lssi;ien ^koiildienisier--
tcn 9l'K'r<un>g lge'lebt, ^die sie ini«t sich fn'hrten. 
MiitlilUs en>t!decklten sio einen' Muig wilider 
Mn'^e, von denen sie einige nlit «dmn Gewehr 
«des Trappers erleickeir. Enidlich erreichten sie, 
AniZlich erschöpist, Fort Möller nnid waren 
gerettet. 

Marbusger Nachrichten. 

Maribor, ^Z. ?.^?ai. 

m. Todessülle. Nnl Dienstag verschied nach 
längereul Leiden Frau Marie Kllbeki, geb. 
Maildl. Die Verstorbene wird aln Doltners-
tag den 22. d. uui 1? Uhr von der Leichen­
halle des städtischen Friedhofes in Pobre2je 
alls zllr letzten Ruhe geleitet. — Ani 20. d. 
starb Frau Elisabeth Marko, geb. Nainesllik, 
iul Alter von 64 Iahren. Das Leichenbegäng-

^ni^' findet heute DoilnerStag uln 16 Uhr von 
s der Leicheuhalle des städtischen Friedhofes in 
t Pobre^je aus statt. — Vergangenen Dieilstag 
^^ist ^')err Albert Sobotka, Maschiuennieister 
i. P. nnd Hausbesitzer, iln 5,8. Lebelisjah'e 
verschieden. Der Verstorbene wird aln Fr.:i-
taq dell 2.^. d. ll>u 17 Uhr von der Leichen­
halle des städtischell Friedhofes in Pobre^je 
aus zu Grabe getragen. — Ain Mittwoch den 
'.'I. d. starb .^lerr Franz LesZak, Reisender in 

'Mnribor. Das Leicheubegäugnis findet iiu 
i^vreilag nui K» Uhr von der Leichenhalle l.es 
städtischen Friedhofes iil Pobr-.'^^ie 
^ nl. Schwurgericht in Maribor. Für die ani 
^ 10. In^?i d. I. bcssiu?len«de EchwurgerichtS'-
i sessic,n wurden seili^^ic'nkde Hmiptgeschworene 

P-llfttiö, Baner in Gajovci 18; Simloir No-va^ 
^fitzer isi' Aeolhovv; Franz Lolbnik, Banl?, 
in Pivola 5; An ton Äancer, Besitzer nn 
Pens. Gendorin in TeM-o 72; Ve-koisl-av Anto 
liö. Dampffägenibesitzei: in Slcw. Bistrica 
Ferdo Dreier, Besitzer >in Seln-ioa n. M. 
?b!lton Trntp, Besî ^er u.n>^ Bürgiernteister i7i 
Podgora 22; Anwn Lemi?, Bauer in Ran 
Se; Jak ^nraj, Besitzer, Wirt nnd Klauftnian?, 
in Slov. Bistrica; Ignac EeSl̂ iö, Besitzer in 
Mchervnica; In?. Hlaide, Baiuer in Ev. K'viZ 
Nr. 8; Lovro BerizilieK, Vaner m StanvvsVi 
Anton Tspilaik, G îtzer «in Kicar 90; Jv 
Hann Po'tU, Besitzer nnd BÄrgenneiister in 
Koönlo; Janiko KnPec, Naner in Kapviivnv 
Fran..z Nem-ee, Bwuer in Mozgvvrl 48; An 
ton Hr8iö, Besitzer in Mihvvci Ii; FrM 
'/giajner. Besitzer in Kr<^sno 2; Fvainß ^ 
lb>a'vni>k, Schtneidcr nnlv> Beisitzer in OrmyL 1K 
Iv^an V-ilsoÄn'ik, Besitzer in MÄFki! hrbb 44 
Iosilp Goriöon, Besitzer >in Riio^no-j; Fnm 
IianöiL, Besitzer in Jebwec ibei Maikole. 
Ersntzgeschworelne: Josef Rosenlbers 
Gws;i,l!dnlstrieller, Slovenlfka nlic« 1; Fnm 
B-elle, TvalsiBant; Viliko Apih, KallltsmMH M 
?t'gent l̂r, GssMM 31; JalkM Aagode, Kwl̂  
lmann, MinM 8; Iliian Pento, Kmlßmani-
MchM Veroniik, Hanisbesitzer; Milan Kvl>e? 
Z^nckerbäcker; AntM PoZ. Kmlsmmvil «n 
M>ax JaS, KMijini'ainn, alle iu Mairibor, 

nt. Einbruchsdlebftahl. Ein äußerst sre'ch'c 
Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht voi 
Sanlstag auf Sonntag in Hotinja das 
Maribor verübt. Ein bisher noch unbelanr 
ter Dieb brach in die Wohnung des Schnei 
derlneisters Verbajn.^ak ein und entWendel 
zwei graue äleberzieher, einen braunM Hm. 
ein schtvarzes Damenkleid, einen braune' 
Herrenrock, Schuhe und noch andere Klei« 
dungsstürke iln Gesamtwerte von zirka 440" 
Dinar. Der unbefannte Täter hatte die auße 
ordentliche Frechheit, einen Teil der neue' 
Kleider sofort anzulegen und seinen ölte' 
Anzug delll beftohlenen Schneidermeister zu 
riickzulassen. Vom Täter fetzu vorderhand 
lloch jede Spur. -. 

' ' ' 

IN. Wiischediebstahl. Mmltag abends brac 
ein llnbekailnter Täter in die Waschküche de 
hiesigen Krankenhauses ein ,lnd entwendet 
eine größere Menge noch nasser Wäsche. Bo. 
Ankauf wird gewarnt. Die gestohlene Wäsch' 
ist ilbrigens mit den Zeichen des Krankenhau­
ses gemerkt. " 

nl. Vom städtischen Draubad. Das stSdtk. 
s-i)e Draubad.(Ub brcgi:). wurde diehir Tagt -'t. Ein neues Mitglied' der Skltpschtina. ^ M ik^rer Landc'leitte sillie^s^allc'n. mit M.'ssern 

^Än Stv-lle 'd^s WrM) verslvrb<'ninl Mg?- Dolchen nn'd schliesslich R'lchvst ^l'aZnian, BesitM undZerosfilet. ^ 

/Ü^ Ml6c?/!^N6nsc7/!^S/dSn /?UÄ. Wc?7'/öc?^, ul. 

Me «wer KwoichavspieZerw.) 

«mMk vo« Echstzl!tt-Perch»i. 

d«ch die Stuttgarter Roman^sll-
' 7 D. Äermann, Stuttgart. 

^3) ^ ^^ " " (Nachdruck verboten.) 
^.-^„Ittj'kann'mir das Weitere denken", ni^lle 
Sellmynn. 
'/«Kaum", sagte sie. „DaS S6?iclsal ersparte 
^r alle derartigen Schritte, ersparte auch 
dem.alten Malkne eine grof'^e Euttäuschuug 
— die grös^te seines Lebens. Eines Tage.' 
Grachten einige Männer, darunter der Ar/it, 
'meineil Bater ins .<oans. Er war über die al^ 
^e Treppe ilN Dmn gestürzt, als er nach ein^r 
^robe die Orgel verließ. Er ist gar nicht 
mehr zum Bewußtsein gekoulinen. Als er tot 
war, lag ein niildes, freundliches Lächelilaus. Meine hochfliegenden'Trä'un^" w.^-
ivm seinell Mund. Er dachte, gewiß im letzten ren nahezl, verflattert. Ich war nintloS ge-
^oment an niich-— und wi«) gut ich versorgt - worden. Da, ii? denr i''.'inett Engc>gemelir, 

^geblieben, so frenld nne meine ciruie Mutter. 
Und nachdein ich alles veräußert hatte, was 
llnser war, sckn'iltelte ich al! den guten Leuten, 
die nlich absolut uicht begrissen, die .'^^and v.id 
zog davon." 

„Und gingen zur Bühne?" sie! Wellinanu 
ein. 

„Nicht gleich. Ich wollte erst lernen, v-el 
lernen. In Münch^'n ilnd später iil Dresden 
liahuk ich Unterricht, soc^ar reiten lerilte ich 
dainals. Ich konnte nicht genug bekomme'.', 
nachden! ich endlich die Fesseln der ^tleinslltdt 
abgestreift hirtte." 

„Dann lernten Sie Ihren Mann kennen 
„^iein, erst zwei Iai?re später. Ich taul .n 

irgendein Sonnnerengagenient. Es inar lnir 
in der lestten Zeit nicht besondels glä.i'^'"'d 
ergangen. Meine Geldniittel waren elle aus­
gezehrt Ich verstand nie zn rechnen. " d 
niir deni Theater niolite es alich liicht voran­
gehen. Das siel)t in der Wirklichkeit ganz an 

lernte ich 5''ans Walter kennen." 
„5'>ans '-.'^.>o..lter heißt Ihr Mann?" 
„Er spielte in „Alt-.^^^eidelbcrg" den Karl^ 

War." 
Win '̂seltsanll's Sclncksal!" 

' war ich frei. Man bot nnr in den 
tlesten Familien ein Ullterkmunlen an. Die. Heillz — ich die .siälhe." 
Heiden Freier ließen mich wissen, daß ich in Sie brach ab lind sah ihn spöttisch an. 
,eder Lage auf sie rechnell könne. Trotz der „Wni,schen Sie, daß ich Ihlien inl spe^i.'l-
Trauer NM lnMen Vater, desscn Liebe lmd'len schildere, wie der sogenanilte Nausch der 
Sorge ich erst jel^t ganz> erfaßte, innßte ich > Leidenschaft iiber uns lam?" 
KS>xn..-Nein^ ich^war:srelnd in dieser Stad/ ^ Er lvchrte..haliig ab 

„Danke, nlir geili'lgt zn wissen, ob Sie in 
der Folge glücllich wurdeu." 

„Ja, i6i wurde es. Er war niein Lehrer. 
Ohne ihn hätte ich nie etwas Großes gelei­
stet. Es lvar eine ideale .'iinustlerehe!" 

Welliuanu starrte die Sprecherin ganz ver 
blüsst au. Er lnachte dabei ein ziemlich duul-
Ules Gesicht. ' 

„Ja . . ̂ dann « . lachte er, . 
„Dann kain das .'^lind. . . ." ' ' 
„Was denn snr ein jtind?" ful)r er aus. 
„Unser kleiner Heinz. Da war es inir, als 

habe Walter seilte Liel^e geteilt . . . zwisck^en 
inir llnd dein .^iiild . . und als es starb, kurz 
bevor ich hierher kani, gab er Wohl die grö­
ßere .^"^älste seiner Liebe dein.'^Ueinen mit ins 
Grab." 

Es klang eine nngewohnte Scharfe dltrch 
ihre Worle. -

„Ach so . . niilrlnelte er. 
Es fiel ihin absolut nichts Besseres ein. 

War es nicht blödsilinig dlnunl, daß er sich 
für diese Persou — snr eine verheiratete 
Fran, die bereits Mutter eines Kindes wir 
-- interessierte? Gott sei Dallk, das^ sie ihm so 
oss'.'ll alles erklärte! 

Als er sie misal), begegnele er ihren dlink-
len Augeik, die aleichsaul bis alis den Gcuu^ 
seines allsae^vi'lhlten Innern drangeil. 
„Genügt Ihnen — lllein Bekenntnis nun?" 
„Ja llnd neill", stieß er mißuultig hervor. 

>,.Ich weiß noch ilnnler nicht, was mit JlMin I 
^^'ann ist?" 

„Er nahnl ein kleiileS Engageinent ang'c 
halb an. Ich bUeb hier. In der Pension Tha­
lia. Akeine Freundin Mihi" — sie sprach dää' 
letzte Wort verbissen aus — „vermittelte dac 
Weitere. Ich habe bei Ihnen gefilmt. Sie ha­
beil mich dafür bezahlt nnd werden die „Priil 
zassin Irene" gut verkaufen. VoM! Wae 
fouft noch?" 

„Ihr Mann — er will nicht, daß Sie sil' 
meil!" 

„Nein, er haßt den ganzen Betrieb, nenn^ 
ihu llnvornehm, protzelihaft! Eigeittlich hat 
er recht!" -

„Erlauben Sie!" -
„Mir habeil ja nichts lnehr mkt?lnander z«. 

tun. .("»cute oder nlorgen kann lllein Mann 
zllrückkehren. Dann muß ich ihm sagen, wo-
lnit ich iilich beschäftigte. Er wird wütend 
s e i n ! "  . . .  

„Und dann .. .!" . 
„Dtilln gehe ich wahrfcheilllich'wi(?d'er in k, 

gendein Bühilenengageinent — in die Pro-
villz!" 

Sie warf es fchrill hin und stand auf. 
„Leben Sie lvohl, Alfred Weklmanli!. 
Wellinann flihr sich in die .^)zare. Wenn 

sie nllr nicht iululer so ilnplilsiv sein wollte! 
„Es läßt sich vielleicht doch irg'?lldein Ab­

kommen treffell", stiesi er hastig hervor „Ihr 
Malln ... er muß doch verni'l.lftig sein. Wer 
bietet Ihllen deilu beiiu Theater diese Bezüs 
ge?." 

(FortseLung folgtZ. 



^kun'merliT^ sSm 

m. Ei» gestohlenes Pferdegeschirr? Ein zir 
?a 25)jähriqer Mann bot vergangenen Mon­
tag in Orchova vas ein Pferdegeschirr zum 
Kaufe an. Al-L er aber einen Gendarmen auf 
sich zukommen sah, lief; er daS (Geschirr fallen 
und suchte das Weite Das Pferdegeschirr (e-
findet sich jetzt beim l̂ endarmericposten in 
Hlx^e bei Martbor. Nähere Auskiinfte erteilt 
auch das Poliî ilommissariat (Kriminalabtei« 
lnnsi 1) in Maribor. 

ul. Hauptversammlung der Metallgewerbe« 
g-nyssenschaft sKovinarska obrtna zadruga) 
in Maribor. Die ordentliche Hauptversaittm-
lunc^ der liiesigeu Mctallgewerbegenossenschaft 
findet am Samstag den 24. d. um 18 Uhr 
im Hotel Halbwidl (JurLiöeva 7) statt. Die 
Tagesordnung wird in dr Einladung, die je­
den! Mitglied? zugestellt wird, bekanntgegeben 

* Hugo Hugo, der populäre kroatische Ko-
'wiker, gastiert ab 16. Mai in der Klub-Bar. 

«Mer «achskchien. 

. c. Todesfall. Im hiesigen Krankenhause 
verschied am Samstag den 17. d. Fräulein 
Anuy Stcfanovie, Schülerin der 7^ Klasse 
des Gyulnasiums in Celje, im s6)önsten Mäd­
chenalter von 18 Jahren. Die Verstorbene, 
die schon lange Zeit an einem Lungenleiden 
litt, wurde aul Dienstag den 20. d. Mlter 
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung zu 
Grabe getragen« ^ 

e. Tombola. Der „Unterstütz'ungSvercin 
für arnle Kinder in Gaberje bei Celje" ver­
anstaltet am Sonntag den 25. d. um 14 Uhr 
im Kinogarten in Gaberje eine öffentliche 
Tombola, deren eventueller Reingewinn der 
Unterstützung armer Kinder der Uingebung 
von Celje gewidmet ist. < v ? ' 

^ Gründende Hauptversammlung der AG. 
Westen !n Celje. Bekanntlich wird die Email­
geschirrfabrik N. Westen in Gaberje in eine 
Aktieugesellschaft umgewandelt. Die diesbezüg 
liche Hauptversammlung sindet am Sonntag 
den 25. d. in Celje statt. .. i ^ . 

< c. Bon der Wohnungsbehörde. Die Woh­
nungsbehörde in Celje macht darauf aufmtirk-
smn, daß allen Eingaben fauch den Rekur­
sen) die Bestätigung über die geleistete Zah­
lung der staatlichen Steuern für das letzte 
Vierteljahr beizufügen ist, widrigenfalls die 
^etrefsenden Eingaben nicht erledigt werden. 

'— 

TVeAer uab Mnft. 

N-Pertskre des Slati«»altheO«s w «OjritO» 

Mittwoch, den 21. Miaii: Geschlossen. ' 

Domvers tag, den 2S. Mai: KanlÄ' 
ldurchs Nadelöhr. Ab. D. . 

Freitvy, den 23. Mai: Geschlossen. ' 

Samötog, deil 24. Mai: „Ma>gUa". W. A. 
(Premiere). -c 

" „Ein Ramel durchs Radelöhr." Lust­
spiel in drei Aufzügen von FrantiSek Langer. 
?lus dem Tschechischen übertragen von Osip 
6est. (Zur Erstausführuug im hresigeu Tl)ea-
ter.) Es unterliegt wvl?l keinem Zweifel, daß 
Langer, ein Zeitgenosse der von Berühmt­
heit umflorten Brüder (lapek, recht tüchtig 
im Nachkriegsmilieu gewühlt hat, bevor die--
ses passable Lustspiel seiner Feder entquol­
len war. „Ein Kamel durch Nadelöhr" ist dic 
!hübfche, an un^nchen Stellen sagar geistrei6)e 
Schilderung einer Zeif, in welcher ein Kom-
mis — gesetzt den s^all, dak die Börsentechnkk 
sich ihm offenbart — als Finanzmatador sel­
tne Laufbahn beschließt. Langer verrät Esprit, 
wenn er das Geschäft mit der Armut — auch 
dieses Geschäft ernährt heute viele „recht­
schaffene" Menschen — justament in einem 
Lustspiel entblößt. Das Verfängliche und ge« 
wissermaßen Unglaubliche der Handlung ist 
dadurch verurteilt, an der Lebensfähigkeit 
der Idee zu zerschellen. Der Autor war ge­
recht genug, seinem Geisteskinde den Stem­
pel der Gegenwart mit natiirlicher Absicht 
aufzudrücken. Und das Sujet selbst? Nun: 
Eine Kellerlvohnung. Darin ein Ehepaar, 
das von „der Armut lebt". Er, indem ein 
veralteter Rheumatismus in gesunden Glie­
dern'vorgetäuscht wird. Sie als händerin-
gende .^antippe: ein ehrbares Weib, das sei­
neu Fehltritt in einer längst entschwundenen 
Zeit »veder beklagt noch verschönt. Eine Toch­
ter: ein Prager Pflänzchen, das durch einen 
de» „übli6)en" Znnschenfälle de«, schk'achsinni 
gen, gutinütigell Söhnchen eines Engrossisten 
„in den Wurf kon?mt". Äer schwere Sprach­
fehler des Verliebten ist kein Hindernis, denn 
Liebe kennt keine Hindernisse. Das Verhält­
nis setzt dann seinen Lauf in der Wohnung 
Allans fort und gereicht dein BegriffGützi-
M zmn Segen, B..verMt- dem. 

»rW e rns eZ t «M 

<iKÄI5»a K> 

ZH» veukon 21» 

vonnerstas 22.. ?rsk> 
tsz 23.. Zsmzisz 24. 
und Zonntss 25. Nai 

können kier nickt alle Lienen 
anMren, eln!ß^e5 jeclock müssen 
vir verraten, cls nocti kein t^ilm 
(lergrti^es bringen konnte: 
scii^eikenäe, pikante Orgien am 
lran^üsisci^en k^ote vor äer I^e-
völution, ksclen seliamloger k^rauen 
unäaus^elassener^Snnerim 8ekte» 
anäerersei t8 >vi eäer cli e ssrolZe /Vrmut 
des Volkes, der blutige 8turm auk 
äie össtille, äer LieZ cles Vollceg, 
tiek erxreifenäe Lienen vor der 
(luülotine. Danton,I^obespierreetc. 

SIRSXVI0AI 

der Kellerwohnung zum Einblick hinter Bör-
senkulissen, bis der entrüstete Papa des . î̂ Th-
nes iul Korb der Idylle ein Ende macht. S-^-
sa hat indessen erreicht, was sie nie erträuntt. 
Sie räumt das Feld, bereichert an Gut und 
Erfahrung, gründet eine hygienische Molke­
rei mit dazugehörigen Filialen uud erwartet, 
von den: lieben, guten Tölpel betreut, die 
Niederkunst ihres Sprößlings. Schließlich 
gelingt es, den widerspenstigen Papa zu zäh­
men, der, gerührt, sein Jawort gibt und die 
Firnm mit Susa als Nieiblichenr Kompagnon 
in neuem Glänze erstrahlen läßt. Der Ans-
klang in einer unerläßlichen Versöhnungs­
szene. Das Spiel war stellenweise sehr flott. 
Frl. Petkova überwand alsbald ihre Unsicher­
heit im ersten Aufzug. Herr Nasberger 
schwamm wieder einmal in seinen: Falirwas-
ser. Die Rosse der Susa fa.id in Frl. Kogeje-
va eine anmutige Juterpretiu, die iin Allan 
des Herrn Koviö die richtige Ergänzung ge­
funden hatte. Die übrigen Darsteller befrie­
digten, aber Herr Tepavec reichte diesinal 
kaum an das Erwartete heran. Die Sviell̂ ':-
tung lag in guten Händen. Es war ein hei­
terer Abend. tt. 

Klno. 
k.a Burgkino. Heule Mittwoch' gelangt der 

herrliche historische Filmschlager „Maria Tu-
dor", die Liebesgeschichte einer englischen 
^tönigin, zum letzten Male zur Vorführung. 
Morgen Donnerstag rollt der erste Teil ei­
nes historischen Dranws ans der französischen 
Revolutionszeit: „Zwei Waisen iln Sturme 
i)es Lebens" über die Leinwand. Für diesen 
Film, der uns in plastischer Weise das ergrei­
sende «Schicksal zweier jinlger Menschenkinder 
in der sturmgepeitsts>ten, blutigen französi­
schen Revolution vor Augen führt, macht sich 
bereits das lebhafteste Interesse kund. 

?. Stadt-Kino. Der zwoilte Teil !d<'s inte-
resslm'ten A!benlt<iuicrA!ms „Dvn JM>n u?l>d 
Naslst" in 6 Atten Aich ^dcr Flrvi'te Teil 't>er 
„T'sic^choisllvlw^^Nffchjen MMiöv'er" P>ird Mitt-
W«>ch Mv DonlM'rst'aig vorgeführt. 

Gvott. 

: Motor« und Radibahnrennen. Die »sm 
ReAlN!a!il-!ichu>ß R'ciWihrer'klubs ,.Edel-
weisi" für «d-als -aim Sonntnigl, den 2si. Mai l. 
I. slaitltjMldentie Reinmen auf der T îlibreim-
lb^shn Teznv lbci V(>^ l̂xiibvr, geleiteten Vorar-
beilteu siilit> niln so weit Mdivihen, d»asi die 
'kl̂ iglvije DivrchWrung hv îiiUei-essain-
ten ?)ienil'.ns gesicfier>t erscheint. In nichre-
ren Sitzui,!geir ivirrde ge'ineinsalm innt idlein 
Trilillf.-eliuwereî ^ l̂, d '̂r 'den Plat^ Ä'berll« '̂ß, die 
it^nlis îngllx'ickx'n Arb.'iiten rin vossste'n Einher-
n.'s)'incn, l̂!m ^^Ideilh-en neil nliiWHen-

Rrilo- smld Moktorsportes in -li"lr,zi'st'er Zeiit 
wrchgeführt. Die Reüm5^?hrer jedoch hrlibrn 
sich i!?l ernst înl llnild anstrenUiiid«"!?^ Korp^r-
trainMy gilt Kr diese-n ernftet-i' aiim 
dlie Sieigcrehre vvrbeiiei'tet. Die Faivoriit? für 
ld>as NenmM siinit» ^die Herrein Vesienfalk, Na-
ibeMj, P<,Ihor, Mova?, PlMüai?. Uratlschits^ 

ren worden lUTvd wuriden ldurchschinNlich her 
voi:rais,en'de Zeiten erzielt, elbenjo wä'rcn die 
Motorf îshrer Ml nemien', die verMflfculoe 
Zeiiten erzie l̂t-im, in Mem wird eH ein 
ijn»teressau'k''r NMi«mitt>ag weridrir. Der Be­
ginn NenniMis MG« pmM 14 Wr 
kesbgesei.st; dns Pulbliknm wirld gelbsten, iiim ei-
jgMeiv Iirt'?rvsse v>l>r Älesev Zeit Air eWeiinen. 
WälhlX'n'c»^ ^dos Ren-niens wi"^ idii? Feiner^vehr-
wipelle a»uS lPeikre -tontzertieren. Der Einitritt 
pro Persmr wU'r'd« l3 Dimm festgesetzt, 
Ki-nider llllnter zelhn Iiaihren in Be'Aeitiuinlgi der 
Eltcvni frei, eî lsv KMscher luind aiusiü!b>enld2 
sowie uMerstsltzenlde Mî gOeider. Das VTIit-
nehmen von Hunden ist strengstens verbo­
ten. ?lilf l^er Neninbliisin wevdeii Erfrlschuiiy?-
stMtivnen ervlchtc't mit einier von Ä-
schen ilnb^ lMnik<'n. Die Z^evölseriM'st wil̂ ld' 
üeiten, dite Ordinier <Polizei) nlach Mög-Iichlkeit 
KU limtenstiützen mvd in Wge'n'selißi'lpnr Inte­
resse Unif l̂le M vM)!ü'teil. Ini FMe schlv'ch-
ter Wibteî sW «f^nideit ^dias Ren^nen Pfi7,«^st-
sonntil?^, ldeil Iluni l. I. statt. M Hniupt-
Wh'nhois wir<ct ein Ertra^ziu'g veekchren iml 
l.^.4.^ Miu'Miv N'Ntch Te^no unid Mrück.'UjM 
1s). 19 'Nlbe'Nld's. 
: Motorradrennen. Es wird bekanutgege-

bell, dllß Nenlluugeu noch lns zunl d. M. 
um 12 Uhr bei Herrn Andreas Hall)!vidl eut-
gegellgenomlnen werdeu.^ . k 

Dölkswirtschäst. 

Rationalbank und Kreditfrage. 
Dieser Tage erschiell iu: Beogcader Tag-

l'latt „Breme" ein aklneller Beitrag ztlc Fra-
lie d''r Revisii'.n der von d.'r ??a!ienalbauk 
gewäl)rten Kredite Wir en-nehnieu dn/: Auf­
satz die solaei^'^ien Gedankeic: Der Verwal" 
tnugsrat der N:,'ivualbattr tagt seit Monti'.g 
der vergmlg-meil Woche. N l si.enl die Nat>'-
nalbank bei ihrc':n gegenni'i 'igeil ^!''vdi:sta7-
d f'icht in der Lage ist, neu^ .<i'redite zu ge-
ivähren,' m:Nzt2 an die neuerliche Neoinon 
de" schon g?iv''^hrtell jkrb'oi!.' herangetr>^ten 
werden. Di^se I^^'-'vision erg«».? sich als Not-
N^eudigkeit, da'nit die Lage der Institutionen 
llnd ^toinmiien ell, die dec ttredilgeleahriing 
leiltjaftig s?r.d, r-rtersucht wiro. Der V^rwal-
tl.'Ngsrat öeichloß die Einsch^'änkling der ver-
aussichtlich zn hoch anges-^lageneu iiredite, 
nill uuf diese We?se den l'.'rechugteu und be­
gründeten Kreditausuäieil entgegenkoiulnen 
zu können. Die Aussichten einer irgendwie 
sich gestaltenden Erhöhung der alten !>tredite 
erscheinen daher ausgeschlossen. Ein in die­

sem Sinne beantragter Beschluß wurdc auch 
einstimmig angenommen. ^ 

Dieser einstininiige Beschluß der Bankver-
waltullg wird init der Tatsache begründet,' 
es bestünden viele berüctsichtigungswürdigl? 
.^ireditansuchen, die bishel? aus v^'rschiedener^ 
Gründen nicht in Crlvägung gezogen Werder» 
konnten. 

Die Verlualtllng der Nationalbank wird 
zwecls Liquidativll der reduzierten Kredite 
einen genügend beniessenen Termin festsetzen,, 
danlit die Liquidation nicht in irgendtvelchey 
Weise die Lage der Schuldner störend beein-
flu-lse. Die gleiche Frist wird auch jeuen Kre­
ditnehmern gewährt »Verden, deneir die bis^ 
herigen Ä^redite zilr Gänze gesperrt worden^ 
sind. Die Revisioil ist bereits eingeleitet wor^ 
den und llimnit ihren strengelr Verlauf, wo-i 
bei alle Kredite nach der Reihe herabgesetzt 
werde It. Die größte:! Herabsetzungen l'lberstei«>> 
gen nicht M Prozent der gewül)cten Kredit-
sunnne. 

Es ist augenblicklich die Hotje der Sum-
lnen. ^ie die Natimialbank aus dieser Kre^^l 
ditreduktioil in Forin von neuen lignideli!'-
Zahlungsmitteln schöpfen wird, noch schwer 
zu bestimmen. Jedenfalls wird die Natio-' 
lialbank vor allenl aus die gesetzlich vorgehe»' 
heue Basis zurüclkominen iliüsseli. Nach dcnv 
letzten Ausweis der staatlichen Nolenbaltt be­
trug der Metallschatz 45Z Millionen Dinar.-
Denizilfolge dürste der Wechseleskonipte die^ 
Summe von rulid 1359^ Millionen Dinar 
Nlcht übersteigen, -

X Saaienstand im Monate^Aprils Wie' 
aus einem Berichte des Ackerbauministeriimis^ 
ersichtlich ist, war der Stand der ^Saaten in^ 
unserem Staate inl Monate April recht gü!'-? 
stig. Besonders die Wintersaat verspricht cinl? 
ausgiebige Ernte. — Auch ans wlgarn la't. 
sen günstige Berichte ein. Die geg^wärtia 
herrschende günstige Witter'lng hat die Ernt ^ 
aussichten stark gebesserte 

X Die achte Schweizer ZKusterwesse In^ 
Basel wtin^ Sa»NWtiag, acht Mv.niabe nM 
i-eir Vvainkißataisttoplhe, -die iin letzten: Jchrs 
Liie Hallen -liiaheM volliMndiiig ivemicht^ 
hMte, erlUnet. Mt volllstüilsdiiMni MlS-
!kmm »der MHerniesse^ Vlie e-ilni Areia-l von ülbei:^ 
25.000 OMidrntmeter beideckt, soll isvtsiwt nvM 
Echjluiß lR^r 'diie^M)ri>gen Mlustevluosse ibc!M? 
nein werden. Di« Zchl der MiÄsteller G'dtte«! 
seS I l̂hr ntltif W gestî iM. sind '̂vereitjG 

Ei'nGu'̂ 'rka'riteni Ailr V^eTuinsz ge«^ 

l-1 

DSM' 

Zürich, 31. Mai. Paris .W. 40, Neogeaz 
6.95, London 24.KZ,' Prag M.Vö MailanZ^ 
25.02, ??ewyork l?.>4.50,.Mell.c>,00Z94lZ^ 
dapest 2.80, Sofia 4. . 

^ Zagreb, 21. Mai. Paris 447..'V bls 452.5<^ 
Schlveiz 1W.5>(1 bis 1443.50, London 352M 
bis Wien N.Ai.tt) bis 1M.40, Prai^ 
2.'K.s>0 bis 241.50, Mailand 358.70 bis 361^7^ 
Newhok 80.30 bis 31.30, ^ ..... 

Beograd, 21. Mai Paris 453 bis 455^. Mq 
rich l j.'i? bis 14:i7..'< Loirdon bi^354LO' 
Wieir 0.1114 bis 0.1,18, Prag 239.75 biA 
240, V^ailand 359.50 bis .M), NewylVt S0.A^ 
bis 81.50, Bllkarest 39 bis 10.. . 

lSWWlWSlSi 
G-sundhclt IM hohen Atttr! Die VcMu.! 

ungsorgalie altern mit deiir Menschen- Sil» 
verlieren ihre Leistungsfähigkeit nnd verdau--
cn die Nahrung nicht mehr so vollständ^ wie! 
in den Iahren der Bollkraft. Eine Tasse 
Ovom alt ine zum täqlichen^rüystM 
hält Beschwerden sern. Erhältlich w s 
Apotheke und Drogerie. 

lWkW lWl 
OcuLZruliirizcilliZliiliiM m m 

Xkkv-Zl in i l»« 

Nk^ILök, üoroKka eosta W 

s? O I > I  > > -1, 

soiiclern nur xver «c-î t^ne 
u. ^csuncle îidne baden 

vill, vervencict nur 

!! Dt?emll erktiltlied !! 

Leset und verlanget 
ttl»era!ll dle 

MapburgerÄeitttng 

vanksagung. 

>10N tiefster Irauer gerü!?rt^ spreche sch a^Üen 
V Begleitern auf dem letzten >^ege meines 

unvergeßlichen Mannes 

krledrich Zorzlnl 
?ur e>vlgen i>uhe auf dies»^ ^ege mn!g-
sten Dank aus. 

Slovenjgradec» am 4: Mal 1924! 
4809 potdi Zorzini, Sattln. 
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H>» DIE iMllWWMVMmHme SUMMkNG 
-» ».ch«»,« -» « m». 

Verschiedtue» 

I. «»e,I»l » «epar<>tm>«r»ft>t«-
te für Schreib-, Rechen-, Kopter-
u. Suchhaltungsmaschinen, Per-
vielfältiyvngSappcirate uiw. Be-
sie Farbbänder und Kohl^apie. 
re. Schonen Sie Ihre Maschi­
nen, indem Sie fich nur an ei­
nen erfahrenen Fachmann w^-
dcn. Ivan Legat, Maribor, Ve-
trinjska ul. M (Kav '̂̂ art» 
Tel. 4I4. l!^rttnd«^ 1919. 4281 

Fahrrädtr! 
Nerren- und Damenräder. 
Sämtliches Fahrradzugehlir. 
Ktl^re Käufer ZahlungSerleich 

terung. 
Ewtaujch von gebrauchten Nä-

dern. , 
Fahrräder werden au^gelie'M. 
^neralvertretung der Göricke« 

Fahrräder sowie folgender 
Motorrüder! 

D. G. H. mit engl. BivlerS 
Motor 2^ P. S., L Gang-
aetriebe. Kickstarter, Dynamo-
veleuchtung. . 

Humber 2»/. HP., 3 Ganagetrie 
be, Kickstarter, Kettenübertra-
auna, Sport- und Touren« 
Modelle, Geschw.: Kilom. 
per Stunde. Jede Steigung 
mit 2 Personen. 

Morton 3^ bis 7 HP. 
lo und Beiwagen, 3 k^iaug" 

etriebe, Kickstarter, Ketten-
ertragung. ^ ^ 

Mod. IS H. HP. Geschwind. 
125 ttilom. p. St., auch fiir 
Beiwagen geeignet. 

Mod. Big Four 7 HP., ideale 
Beiwagenmaschine. Geschw.: 
garantiert 11k Kllom. p. St. 
mit 3 Personen Belastung. 
Benzinverbrauch: 5 Liter fitr 
100 Kilom. ^ 

Mod. O. H. V. 3?^ H. P., an­
erkannt schnellste b00m, Ma­
schine der Welt. Geschwind.: 
garantiert 1V0 Kilom. p. St. 

orig. en^. Beiwagen 
für Sport- und Tourenzwecke 

>.f. sämtliche Motorradmarkcn 
speziell lieferbar. 

Stets günstige Gelegenheitskäufe 
in gebr. Motirrädl'rn, Indian 
'Mod. 1983 mit Swan-Veiwa-

N. S. U. Wanderer usw. 
vreiSwert. 
Maribor. Slovens-

a Uvea 15. 3382 

gen. 

Proare^ 

Suche einen Kompagnon mit 
Ss>0.000 Din. zum günstigen 
Ankauf eines schönen Besitt?s 
init schlagbaren Waldung?». — 
Anträge an die Verwaltun«^ u. 
tz,Wald". 4^20 

S» kaufen sesucht 

Gtelläge für 
kaufen gesucht. Adr. 

üft .^u 
w. 47A) 

A« verkaufen 

Herren » Sttzl^arntur, alter Di-
van, Tische, elsernes Ä'inderfrn-
sterschutzgitter, lnne Porziminer-
wand, kleine Apotbekerflaschen, 
GurkenglSser, Bilder usw. Adr. 
Berw. 48'?!) 

TtMleid, elegant, fast ganz 
neu, für eine schlanke Dame 
billig a^^uqeden. TomMev dr> 
voreo iKokoschineqaallee) Villa 
Nr. 104 a. ' 4c^.l 

Zirdenholz - Garnitur, kompl. 
Schlafzimmer, bestellend cnis 2 
Betten mit Dralileinsähen.. 2 
Nachtkasten, Waschtisch mit Spie 
gel und roter Marmorplatte, 
Tisch, 4 Stühle, zu verkli>if?n. 
Zinauer, Aleksandrova cefta 4fi. 

48 ll, 

Weingartenftitcke, gespaltene, ge 
schnitten?, runde und zweiw,'-
tvige, verkauft billigst GnilSek, 
Märibor, Razlagova ulica 25. 

4'^ 9 t 

Verkaufe Kaffeehaus in Mari­
bor gegen günstige Zablungs-
beolugünoen. Anträge unt. ,.sia-
varna" an Verw. 47ü5 

Obstpresfe, Obstquetschmaschine, 
Wüscheaufzug, einige Tausend 
Champagner- und Likörflaschen 
schöner Eiskasten, Grammophon 
kleine eiserne Kasse zu verkau­
fen. Pod mostom 9. 476k 
Kinderwagen und eine Geige zu 
verlaufen. Jenkova ul. 4/1. 

4775 

Meyers Konversationslexikon, K 
Bände, preiswert zu verkaufen. 
Äoseskega ul. 5. 
Futter - Erdäpfel, 3 bis 4 Säk-
ke abzugeben. Petrovo selo, Bad 
lova ulica 15. 4810 

Schöner bosnischer Teppich, 
ioteter und 2^ Meter, und 

kleiner Eiskasten preiswert ab­
zugeben. Adr. Verw. 4810 

Herziger weiter ^itz (reinras­
sig) zii verkaufen. Vrbanova 02. 

4814 

Weißes Etaminkleid, Rohseiden 
kleid, l'rauneZ Taffetkleid, Blu 
sen, Epongekostttm, einzelne 
Schoszen u. a. wegen Trauer 
verkaufen. Cankarjeva ul. 18/ 
rccktS. 4813 

Ottomane, antiker harter Klei­
der- und ^chul'ladkasten, kompl 
Schlaf- und Speise^iinmer, Zim 
mer- und Küchentische, Sessel 
aus .Hartholz, Kleiderkasten, 
Plüschdiwan, Zimmerkredenz z. 
700 Din., Matratzen, 10 Kilogr. 
aeschl. Federn Kilo 30 Dinar, 
Porzellan, Bestecke, Basen, fow. 
Steppdecken, Kotzen und Persch. 
RotovLki trg 8/1, ZidanSek. 

430« 

Iu vermielen 

Lokal, für Geschi Werkpätte, 
Maaazin. Kanl^lei. DravZka uli« 
ca 10, wird vermi-'^''^. Auskünf­
te eben dort 1. Stock, Tilr 11. 

4701 

Möl'l. Zimmer, sep. Eingang, 
elektr. Beleuchtung, zu vermie­
ten. Koseskega ul. 5. 

Drei Kanzleiröume können mit 
1. Iin gl gen ,nl ls;.r Äbl öse 
abgetreten werden. ?lnfr. lind 
an die Administration unter 
,.Drei Kanzleirüu'ne" zu rich­
ten. 4701 

Tausche Wohnung in Villa Mir 
nidol, Trj^.a^ka rcsta .^3, 3 Zim­
mer, Badezimmer, Küche, mit 
grösserer, 4 bis 5 Zimmer. Dok­
tor Jgr» '>anc. 480'; 

Grosses, sonniges, schön mölilier 
tes Zimmer, Parlnäl?o, zu ver­
mieten. Besichtigung zwischen 
13 und 15 Uhr Gosposka ul. .W, 
1. St., Tür 5. 4817 

In mieten gesucht 

Woh'"'n«^. 2 bis 3 Zimmer n. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri-
vatbeamte. Anträge unter „Ho­
her Zins" an die Berw. 

Gffene Stellen 

Aufgenommen wird ein kräftig. 
Lelivjnnqe. event. Praktikant. 
0tehnlt nach Verwendbarkeit. — 
Vorzustellen zwis6)eu 1 und 2 
llhr Kemindustrija, Meljska ee-
sln 12. /,77,, 

e»>-i«f»rschSttert ge»«» dtell»terzeich«efen N»chricht. das^ 
ihr« liebe »ad DatO«Ntter »ö Grotzmutt«. Kra» 

«Mi ««d. ,-»»««?>» 
a« L0. MAi »« dreivlertkl 7 Ahr i« S4. Ledens» 
jähre, versetzen mit de» heil. Sterdesakr«««»!««. sanft 
»>ö kwttergeden »erschieden ist. 

D« Letche«deDÜ»g«ts findet Donnerstai. »e» LL 
V«i »m IS Utzr»»« de? Leichentzale des fiildt. Fried 
Hofe, i« Pobre^je ««s K«U. 

Die heil. Seeleimesse wird Freitag, de« L3. ««i 
«m 7 Utzr in der Domdtrche gelesen werde». 

am LI. »ai 1924. 
«ari»» Alsi». Stz«. S»s«? «nd 0s»«r, Kinder. 

GtVft w«rk». (kiitzel. 4S07 

5a»ia?omu»« 

0r. X. L»«»S, Mddn»In 

^bkZstunx^», oistlcuren. 
«aii» 
l?)^tkmiscke k'relluttz^mnsetilc. » Kurse. 
Kinder von 7 .lekren auck okne veIleitunx. 

K 

4S1S 

rankmvflegttin 
für den Nachtdienst wird per 
sosort aufg««»«»«« im 

Warldoref Sanatorimv. 

Besseres deutsch. Mädchen wird 
für häusliche Arbeiten zu klein. 
Familie nach auswärts gesucht. 
Anfr. Permoschek, Brbanova ul. 
Nr. 2. 478ö 

Ehrliches M«d»en stir alles 
mit Familienanschluß sofort <:us 
genommen. Vorzustellen Aleksan 
drova cesta 21, Friseurgeschäft. 

Gesltcht intell. Wirtschafterin, 
die gut kocht, näht und slowe­
nisch und deutsch spricht. Ang:b. 
unter ..99" an Verw. 

Vefunden - Verloren 

Kanarien'^eibchen entflogen. — 
Abzugeben gegen gute Beloh 
nnng Gla^ni trg 4, Lah. 4320 

Norrefpondenz 

B».li?''^<'hilse, 36 Icihre, allein­
stehend, arbeitSgewohut und 
strebsam, mit 80000 K. Erspar­
nis, sucht einzuheiraten in gut-
aeliende lebensfähige Bäckerei. 
Mädchen oder kinderlose Witwe 
zwischen 25 bis 33 I. Zuschrift, 
erbeten bis 10. Juni u. „Deut­
scher Jugoslawe" an Vw. 4824 

Welcher charaktervolle, bessere 
Professionist würde mit ebensol­
chem Mädchen, Vollwaise, hier 
fremd, in nähere Bekanntschaft 
treten? Nur ernstgemeinte Zu­
schriften unter „Anonym zweck­
los" an die Verw. 1812 

Schi« 
Slmlltzer Quargeln 
Gib« ei,E» E«««»l«le» 

4»27 
KWeyalheUWAiptlmIen 

R»q««f»»1e 

vs»k««Or, garn. 
P«»««s>«K>fO 

liefert in bester Qualität tm Gro­
ssen und Kleinen Jos«? «chtt«b. 
Ääsegrotzhandlnni in Aaribor, 

Gosposka ulica ZL. 

Erklärung. 4819 

Bedaur« hiemit. die Frau 
Maeia SerK» m,t unwahren 
Beschuldiguneen beleidigt zu 
haben und bilte sie diesde.züglich 
um Entschuldigung, desgleichen 
dilMe ich ihr. daß Sie von wet­
tere» gerichtlichen Schritten Ab­
stand nimmt. Auch warne ich 
tedermclnn. dieses falsche Verlicht 
weiter zu verbreiten. M, V. 

> n » e n l « u r  k .  K O L L Z L  
0r»!-cxxenl»erx, /^d5enAe»trslZe 20. l.judljans, Oltäulizk, ul. 4/lIl^ 

>.ollomoliile 

k. ßDMgcßch. 

TNchttiar e»sOh?»«ar 

Sekonom (Schaffer) 
in allen Zwesgea der Land»irl-
fchaft. auch tm iZspfendau tze» 
wandert, der slowenischen und 
deutschen Sprache mächtig, »ird 
auf mitlelgrahes G«t in Siadt« 
Sloweniens gesacht. Baldiger 
Eintritt erwünscht. Vsferte mit 
Zeugnisatzschristen an B»az»ik 
Kassl, Celje, Dolgopvlje ultra 1. 

B 

I 

4ö«« 

«glaewfilrGiSr». 
Wäsche und ei»e 
für Damenkleider 

wird aafgenvmwen i» 
der Dampf-Wäscherei 
Tda«I.«aribor.FrGU-
kopanova ulica 9. 4800 

«iE ««»OUeiarD« »ßUiD »»ö 
V sWchgemVß «>r >«rch öt« 

II 
»» «lO«t»»v I»G k«. »» 

sKA^ine ljßbe, GaMn. .»nsera haMnsgate M»,tter» 
Vchwieger- «nd Gravmutie?» Schwester» SchwS-

geri» »«d Tanle. Frau 

Maria KubeK>«»d Mandl 
ist am so Mai «m dreioiartel V Utzr nach lange» 
Leidm. »«sehen mit de« Tröft««ge» der heil. Reli­
gion, »löhlich »erschieden. 

Wir geleiie« «nsere liebe S«i»s<ga«gene am 
v»«nerstaa. de« LS. Mai u« 17 Utze »»« der Leichen­
halle des ftüdttsche« Frtedhoses i» Podretje zur letzten 
Ruhellälte. 

Die hell. Seelenmesse »ird a» LA» Mai «» halb 
9 Uhr i» tzer Frazistzaner-Pfarrkirche gelesen werden. 

«ari»»»-«»«,. a» LI. «si 1924. 
Die Familie«: M«b^ «arib»r. 

Graz. «aeibse-Graz. 
Slalt jab«» 4S0S 

^sncßksu» 
künk Minuten vom kilmteich bei Sraz! Panorama-

ftockhoch! mit Mnk parkettierten Zimmernj 
z>vel kücheni Keller, Stallgedäude mit Zimmer und 
Küche! 100 Obstbäume! SV^ loch Srund mit 16 
behördlich bewilligten vauplützen ist um den preis 
von 700 Million^ vk. zu verkaukvi >Vird auch 
bei Anzahlung von 300 bis 400 Millionen Kronen 
abgegeben! l^est kann bei mähiger Verzinsung «in 
Zahr liegen bleiben. /Anträge bei Ratser» Sraz! 
Neutorgalle 49. 4822 

s".. l-".. l--. 

ssrsu N»rIiO Ze»dQtk« gidt tlekersckiittert. allen VervHncktan, k'reunllen 
uncl velcannten I^ackrlctit. claS itir lieber, tierzens^uter Qatte, Vater unä Lcl^vie» 
xervster, tterr 

aid«i« ZodoHl» 
I. p. «leel »D«»^G»I«»Gr 

am 20. ^i. im 68. l^edenajal^re. nack lilnzerem «cleveren l^lcken vetscdlecken lst. 
^ir ver6en unsern teuren loten freltax, cken LS. l^ai um 17. Utir von 

6er l.elc1ienkalle cles 5tkcktlsclien frleäkaiei in Pvdre5je aus ?ur letzten l^uka 
im k^amilienxrade zelelten. 

Die keiiiee 8ee!enme58e virck 8am«tax. «len 24. um 7 likr krük in 
äer pterrlcircke 8t. ^azäalena 8ele8en. 

^lidor, 20. ^sl l924. 4S2S 

Die tivttr»uen»il IIiaterI»Lvl»«i»ei». 

VollgsNei' /lliif^iigs 
PVN» »(»V, 

Vom tiefsten 8ckmer?e eriüllt. geben ckie llaterieledneten allen Ver-
vanäten, tejlnel^menäen k^reunäen unc! vekannten 6ie tl0elistt»etrüdencle Xaekrlcl^t 
von dem ^dZeben ikres lnnixstxeliedten. uaverxeSlict^en 8oknes div. vrSutieam», 
äes tterm 

r-na»'» «.asZai« 

velci^er sm ^ittwock, clen 2l. i^ai um K Utir nsek lanxxem l-eicken unck ver8eken 
mit äen ireilißen 8terdesal<r2menten sanlt unä xotterxeken verackieclen ist. 

Die entseelte Niille ckes teuren Verblichenen virä preitas. 6en :23. 
um 16 Di,r in cker l.eicdenbslle cles stScltisctien l^riedtioles ln podreZje ielerlick 
elnxesexnet uncl 5oc1snn 2ur' letzten I?ude bestattet. 

Vie beiliee 8eelenme55e virä /VivntsL. äen 2K. Mi um 7 viir in äer 
3t. iVlaxcksleng-pfgrrkircke xelesen veräen. 

^sribor, den 21. ^lai 1924. 4829 

VOll» 0?«r 
Butter. Kraut. 

5Op«r«t« P»rt« v«r«l«n niedt »u»>»»«dOa. 
^srtksim e»., 
^. S.. VVlvn. 1?36 

<!^ftedalt-Rr: S r iedrich K o lZZ» ^ AzM m»d A«laa: MaribarSla tlSkaesa.d. 



Atlläoe der ..Märburaer Äettung" M. u?. vom 22. Mai. 

Nach den Wahlen. 
Bon Gras E. v. Zedtwitz (München), 

. ?lnyd l̂ corqe, dl?r nicht müde wird, Eu­
ropa vor eincm neuen jttriege zu warnen, 
wiederholt in seinem neuen Buche „Ist wirt-
Uch Friede?" seine Bergleiche zwischen den 
hoUtijchen Erscheinungen der letzten Vor-
kricciöjahre und heute. Tatsächlich, auch da? 
mals waren die politischen Verhältnisse so 
unhaltbar wie nur mögliä). Schon seit der 
Jahrhundertwende war daS drohende (Gewit­
ter nicht mehr zu verkennen. Die sranzösische 
Regierung hatte ihrem Volke in jahrzehnte­
langer Arbeit die Ueberzeuguilg eingehäm­
mert, daß ein neuer ^trieg gegen Dentsck)-
land zur Sicherheit des Landes unvermeid^ 
sich und unabwendbar sei und eS zugleich 
verstanden, die Machtverhältnisse in Europa 
lmmer mehr zugunsten 7>rattlreichs zu ver­
schieben. Unter Mitwirkung der russischen 
und der britischen Politik kristallisierte sich 
aller und jeder Politische Zündstoss in Ellro-
pa immer mehr wie von selbst um den deutsch 
srlinzösis6)en Gegensatz zu einer ungelieiireu 
Menge, die ihre Entladung finden uliißte und 
fand,' als die Entente den Krieg mit einiger 
Aussicht auf Erfolg beginnen konnte. Heute 
?st die Entente tot, aber ihr Werk lebt und 
wirkt fort zugunsten Frankreick'.!, dns heute 
wie damals unverwandt räch dem Osten 
parrt, zum Rhein, nach dem Feind. Durch 
ein großangelegtes System von VLindnissen 
hat ^nkreich auch jetzt wieder halb Europa 
»n seine Gefolgschaft gebracht, Rüstungen über 
Rüstungen erzwungen, unter deren Last die 
erschöpften Länder '̂ usammes'. '̂bn's îcn dro­
hen, und hat, gestützt aus seine Macht und 

Schwäche seiner srül)eren Verbündeten, 
kein Mittel unversucht ""l̂ issen, um das jetzt 
vlmmächtige Deutschland günzlich zu ver­
irrten. Durch Raub und Piündei-nng, durch 
Not und Elend, Peinigung und Demütigun­
gen» aller sollte das deutsche Volk zu ei­
nem Verzweiflungskampf getrieben werden, 
dessen Ausgang nicht zweifelhaft sein konnte 
ßlnd ?^rankreich die 4'̂ önlchs'l'eit gecieben hät-
jte, sein Werk zu vollenden. Das ersäwpfte, in-
perlicn zerfallene Deutschland war zu einem 
ßlusrafsen unfähig und trug in stumpfer Er­
hebung f'lles, was ihm auferlegt w îrde. So 
tonnte die französische Politik nur den Er-
l̂g erzielen, dem deuts6)en Volke die Früchte 
îner Revolution, ssiner inner<'u Zerklüftung 

ttnd seiner schwächlichen Regierungen recht 
deutlich vor Augen zu führen. Es lernte die 
ßlrsachen seiner Not kennen, begann sich auf 
tich selbst zu besinnen und wandte sich immer 
^hr den Idealen zu, denen es einst nicht 
jllvein seine Große, auch seinen Wohlstand 
^n!d sein GlÄck verdankte, deiner der Revolu-
tion^-männer, keiner der traurigen Pazifisten 
pon 1919 hat heute noch einen nennenswer­
ten Anhang und überraschend schnell l)at sich 
Erfüllt, was Charles Serrail vor fünf J îhren 
tagte: „Es gibt in Deutschland aufjerhalb 

.Linken keine Republikaner." Ist es zu 
verwiundern, daß das Volk mit den Männern 
mich ihr Werk verdammte und der demokra­
tische Gedanke heute in Deutschland in ra-
pdem Schwinden begriffen ist? Frankreich 
^t nichts unterlassen, dem Volke die Ohn­
macht, dieser Demokratie und die klägli6)e 
ßchwäche der jungen Republik täglich, stünd-
^ vor Augen zu führen und es zu erinnern 
VN die Männer und Zeiten, da eine starke 
ĵ and seine Töchter vor schwarzen Wüstlin­
gen U1Ä sei« Gut vor fremdem Raub schütz­
te. Die unleugbare lknere Wandlung, die 
^utschland in dieser Zeit durckiniacht, ist 
^eî llos zum allergrößten Teile auf die 
^hren zurückzuführen, die es von Frank-
jreich em^angen. Schon vor Jahresfrist war 
^ klar, daß diese Wandlung bei einer neuen 
^ewMagswahl ihren sichtbaren Ausdruck 
Mttden. würde. Und als das deutsche Volk nun 
^ 4. Mai zu den Wahlurnen gerufen wur-

wußte alle Welt, daß eine entscheidende 
î lldung nach rechts unausbleiblich sei. Auch 
M ^Frankreich war malt nicht blind und stell­
te sich von ?lnfang daraus ein. Schon die 
jUmbildvng des Kabinetts Poincare inl März 
I. stand unter dem Zeichen der „deutschen 

ckeaktion". Eme starke Regierung sollte dem 
^mtioaalen Block.für die kommenden Wahlen 
^eue,Kraft verleihen und das Land noch ein-

mit der Sieqesstimmung von !9l9 er-
l,, damit es sich ewe Kannner;wtihke, 

sî rke.r-'sei als der erwartende di ltt-
Seit Wochen malte die fran-

^ffe die Schrecken der bevorstehen-
deut^chen Revanche in den grellsten Far-

t, dem Votke iminer n»ieder^die<400 
Deutsthnationalen und deutschvölkischen Man-
«Ute vor, die. der neue ZioichÄag „sicher" er­

werde. Und wußte ebenso gewiß, daß 
te°.deu<jchen Rechtsparteien.'! durch» ihxe Wei-

erkcnnen. jede Verständigung mit Fran'^reich 
unmöglich macheu würden. Die französischen 
Liammerwahlen wurden kurz nach den deut­
schen angesetzt, um auf Grund der deutschen 
Wahlresultate eine letzte scharfe »'lufpeitschung 
der nationalen Instinkte in Frankreich zu 
ermöglichen. Aber gerade darin hat nmn sich 
gctäuscl)t, denn die dentscheil Ergebnisse tva-
reil für eine Wablpronnganda, wie .s'^crr 
^^ioincaro sie brauchte, absolut nicht gee's,net. 
Das uuerhörte Anwachsen der konimuni-
stischeil Partei wurde in Frankreich mit be­
rechtigter Sorge betrachtet und dessen niögli-
che Rückwirkungen auf die eigenen Wal?leu 
allenthalben ängstlich erörtert. So schrieb die 
„Ere '.)?ouvetle": „Die 'AkNvesenlieit unserer 
Truppen in Westfalen hat die deutsche revo­
lutionäre Bewegung ungeheuer begünstigt. 
Wir Franzosen haben den lärinenden Ele-
nienten Dcorphittm gegelien und in diesen: 
Lande, in deul der Begriff der Ordnung init 
^enl der Macht enge verbunden ist, mnf; die 
<^chwächnng der Slaalsantorität den Beginn 
^er Unordnung bedenten. Trotzdeni hat der 
Slicl?verstÜndigenbericht bei den Wahlen die 
gemäßigten Parteien gerettet, aber es ist die 
Frage, für nne lange. Frankreich hält in die­
sem Angenbticl das Schicksal Teutschlands in 
seiner .'^^'^and. der 1l. Mai rechtsgerich­
tete Wahlen bringen wird, dann nierden wir 
das scl)wache Gleichgewicht zerstören, ans deni 
da-:! parlanientarische Leben in Teutschland 
noch ruht. Wenn aber die Wahlen nach links 
ausschlagen, dann werden wir die Vernich-
tenden strafte für ein europäisches Gleichge­
wicht liquidieren, die sich in Deutschland ani 
4. Mai in so beunruhigender Weise gezeigt 
h-^ben." Aber hinsichtlich der nationalen Par­
teien fielen die deutschen Wa.)Ien noch lange 
nicht so s6)ljmnl ans, als .^'»crr Poincare c'S 
seinen Franzosen erzählt hatte. Mußte inan 
nacb den Superlativen der französischen 
Rechisprefse einen völlig reii^tsgerichteten 
5)^eichstag erivarten, so atn"'te nmn ^et>t er--
^^lclstert auf und die Begeisterung für das 
Säbesgerasi^'s des bloc national flaute ersicht­
lich ab, als die endgiiltigei? den!scheu Wal)l-
resnltate bekannt wnrden. Tie Uelierrasckung 
wnrde noch größer, als E-^^ettenz .'oergt, der 
Führer der Rechten im nenen Reichstag, er­
klärte, das', seine Partei gar niclst dara:^ den­
ke, dein Sachversländigengntacliten und der 
Aufsordernng zu Verhandl'nigen von ^lorn-
l)erein ein rundes „Unannl'hml'ar" entgegen-
znsel.^en. E.- ist bezeichnend, das' die sranzöst 
sche Rechtspresse diese Erklärung vielfach 
ganz totschwieg, teils aber als „Manöver" 
be'> !e. Dagegen sorgten die Blatter der 
Linken dafür, daß die Stessuugnahme dcr 
Deutschnationaleu im Lande bekannt wnrde 
und verschwiegen auch nicht '^ergts Vorbe­
halte, die für Frankreich sehr wolil annehm­
bar wären. Staatsminister 5^ergt hat großen 
staatsmannischen Blick bewiesen und Poin^ 
care unmittelbar vor den fran^^isischen Wah­
len den Wind aus den Segeln genommen, 
als er der Welt sagte, daß das deutsche Volk 
zu einer Verständigung mit Frankreicki auf 
dcr gegebenen Basis bereit sei, soferne man 
Deutschland nur seine nationale Ehre und 
Integrität belasse uud die Möglichkeit, zu le­
ben und zu arbeiten. 

Auch Frankreich macht in nnieren 
eine Wandlung durch, jedoch in ganz anderer 
Richtung. D'.es trat ain le^'.ten Sonntag wie­
derum in Erscheinung, als das französische 
Volk an die Wahlurnen trat, um darüs"r zu 
entsc-^eiden, ob der bisheriae .^inrs seiner Po­
litik beibcl)alten werden solle oder nicht. Ge­
wiss, dieser Lt^urs hatte für die Fran^os-^n et­
was Bestechendes, Faszinierendes. Das fr^ni-
zösische Volk, begabt und tri.'gerisch, eitel^ und 
sclbstsü6,tig wie uicht le,cht ein ander.'S, 
kämpft seit nahezu tausend Iahren für feine 
ehrgeizigen Pläne, in, Norden gegen Eng­
land, ^ im Osten gegen Deutschland. Ini 
stampfe um die Seeherrschaft von den Bri­
ten immer wieder geschlagen, gab es seine 
Pläne im Norden — vorläufig — auf. Uniso 
hautnäckiger verfolgte es feine Ziele auf dem 
^iontinent: auf den Trümmern Deutschlands 
die französis6)e 57!egemonie ilbcr West- und 
Mitteleuropa zu begründen. In zahllosen 
Känlpfeu Schritt für Schritt zurückgedrängt, 
zuletzt iu vier furchtbaren.^Iriegsjahren ver­
wüstet und dezimiert, glaubte Frankreich 
schon alles verloreu — da siihrte es das Schict 
sal wieder Erwarten nochmals an den Rhein. 
Und gab ihm zugleich eine Machtstellmlg 
England gegenüber, wie es eine solche in sei­
ner ganzen -eschiclste niemals besessen halte. 
.Die Versuchung lag nalzc', zuerst das darnie-
derlicgeude Deutschland völlig und endgiiltig 
zu vernichte» und dann durch einen Sieg 
über England Frankrcici)s „Prüponderance 
tegitime" zu vollenden und zu sichern. Was 
so lange nur ein Traum gewesen, schien nun. 
plötzlich in greifbare-Nähe gerückt, ohne all» 
jUM^e^^^^vierigkeiW. ..in.naber Zukuntt^^ 

erreichbar; nur Mut gehörte dazu, Mut! Ei-
n-r fa'id den Mut, dies-'n Weg zu betreten, 
der zn Frankreich? ki^linsten Zielen ^ührt und 
il)n unbeirrt und energisch zu gehen, der 
Mann, von d'm Fallicres einst sagte: 
s'.'ire. l.i ! Daher die waiin-
wi^v.gen französischen Riistungen, die un.'nög^ 
lich nnr gegen Dentjcl'lsii?^ gerichtet sein tö-li-
nen' "NN s!e nebm^'n anai'sichts der heu­
tigen deutssy''n Uriegsnuicht g-'rade'.n 
stislh aus. Daher die Beini!Hungen Frank­
reichs, in 'il.'.'ittel- nnd Ostenrepa so starte 
Verbündete zu gewinn.en, daß diese allein 

'Ulicyimid in '>alten können und 
?^rankre'l-s' dann seine ^!rä»ie nn einer ande­
ren ^ront i'erwenden kinn. d'e B«'-
strebunaen d''r ^"an-!'isis'''^en '^-'sn''e''indnstrie, 
niogt.l'^iilt all,' erreichbaren ehlengebiete in 
ihren Besii', zn bekonnni',^. Paincar<1> hat es 
verziiini^.'n. das franz>'^'>''^'le dauernd in 
einer nie dageraesenen Ciegesps'icbose zn er­
halten, es an sich zn fesseln, zn fi'ihren nnd 
es nüt dein Geiste zil ^rfiillen, der ihn be­
seelte. Uild Frankreich glanlüe an diesen 

, von d.ni Trianlt in seinen ^Vinlilinn!-, 
I>n11tiliuo^ T'l-nnc'e« sagt: „Er ist ein 
ilbernatürlicl)es, fast göttliches Wesen, das die 
französischen Negierungen zn ihren besten 
Taten inspiriert." ')tnr so wird es verständ­
lich, das; Frankreich nicht sal), das; ein Land, 
dessen Bevölkernngszisfer nicht einnial die 
Italiens erreiclst, die zweilstärtste Nation 
Enri.U'a?i n. .> di^nev-sd in ^l'ssel,' "n k-^nn 
Daß es der Sehnsncht aller Länder znm Trotz 
Europa nicht innner in llnsrieden halten, 
den Völkern, die nach Brot, Arbeit uud Frie-
deu verlangen, nicht länger das Bajonett 
bieten kann. Frankreich, das noch vor kur­
zen: die lmlbe Welt gegen den deuls6)en „Inl-
perialisnfns" anfgernfen hatte, vergaß, daß 
es die Völker uiachsam gemacht hatte: noch 
niemals Hot ein Volk seine Shmpatlsten so 
rasc?i nnd gründlich verwirtschaftet wie das 
heutige ^vrankreich. noch nie anch sein eigenes 
Verinöaen so sinnlos vergendet. Aber die 
Franzosen saben es erst, als sie die Folgen 
ihrer '.verfehlten Rechnung an: eigenen Leibe 
verspiirten, ihre Freunde sich von ihnen 
lnandten, die Tenernng im Lande immer 
weiter stieg, mit ihr das Elend, die Sorg-', 
die Unznfriedenlieit. Erst der Volntasturz hat 
Frankreich die Angen geöffnet: es erN'achte 
ans se'nem Traum, sah die '-^^licke aller Völ­
ler nnsyranisch und feindselig auf sich gerich­
tet, seine 7sinanz.'n zerrilttet, seinen Wolst-
stand geschwunden. Wohl tat die Regierung 
alles, UNI das Volt bei Stiinnning zu erhal­
ten. Der Teutsctienlias;, der siai bei allen in­
neren 5trisen Frankrei6)S noch itets als be­
ster Blitzableiter bewä!)rt hatte, wurde mit 
doppeltem Eiser gep'Iegt. Im März 
erfolgte die Umbildung des Kabinetts :inrcr 
Einbeziehung der Linksrepublitan.r . Noch 
gr'>-zeren Erfolg versprach sich Poi^nare v.in 
der Wahlvropaganda des bloc naticn^t'l, der 
nun alle politiso)en Sorgen geschickt in den 
^'Hintergrund rüclte nnd sich mit besonderer 
'Sorgsalt der Nöte des Mittelstandes a'uiahm 
Vergebens, die Entscheidung fiel gegen Poiu-
cartz. Aber das bedentet noch nicht die Ent-
stz/eidun,^ ^ogen die bii^herige französ- .)c 
".^u^tenpolitil. Da es zuvschen den bjjcgerli-
6)en Parteien .<rankreiehs scharfe Ab'iren-
znngen nicht gibt und zahlreic.':- Abgeordnete 
ersl nach der Regiernng.'bitdnng "iner Par­
tei l-eizutreten vslegen, mnß damit gerechn t 
v'''rden, das? n M^nis^'^rvräsiden-
ten gelingen^ wird, so manchen Deputierten 
wieder ins Lager der Rechten znrnck.'^uführen. 
Sonlit kann das bisl)erige Resultat der fran­
zösischen Wahlen nicht als endgiiltig und un­
abänderlich angesehen werdeu Aber es ist 
s6)lies;lich nicht ausschlaggebend, ob diese oder 
jene Partei ein paar Stiinmen mehr auf­
bringen wird. Das Schicksal Frankreichs liegt 
heule in ^en .^'»anden der großen Indnstrie-
und Wir^schaftsgruppen. Wetie dem Landc, 
nienn diese anch ferner s!6) nnr von ihren 
Interessen leiten lassen und sich weiter znni 
Träger des imperialistischen Gedankens nla-
cheu, statt dem Wohle der Gesanttbeit zu die--
nen! Wie diese Dinge lieiUe liegen und ins­
besondere nach den jüngsten Aenßernnaen 
der Voltsstinnnnng in Deutschland nnd 
Frankreich muß aber angenonnnen luerden, 
daß anch dort die Vernunft siegen wird. Die 
Stininie des „anderen Frankreiä?", von deni 
kürzlich an dieser Stelle die Rede war, hat sich 
ain Ii Mai zun? ersten Male Gehör ver­
schafft. Wird man ihr foltien? Das ist nun 
die Frage, von der für Frankreich, alles, aber 
auch alles abhängt! Dieses F»an.sreich, das 
Frankreich der friedlichen Art»eit, dos den 
andeern Völkern Bruder sein will, atier nicht 
Zoerr, das uiuß sich durchsetzen, Fraulreich 
wird ^ynl gel)ören — oder dem Chaos . . I 

Wahnsinn odkr Met.^ode? Dcr neuesten Bcr 
ösfentlichung der deutschen Välkerbundltg-i 
in der tschechosll-n-nkischen Repukilik üb?r 
Mehrheit und Mind-^rbeit entnehmen wir 
das folgende Beispiel über die Praxis der 

Uj^e.k':i und inni'ren lscl^echischen Amtsspra« 
che: Ein im deutschen Gebiet gelegenes Ge­
richt Böhnieiis hat sich in einer Vormund« 
schaft.'sache an ein r 'i-' al-'Nsch-'?. ?imtsgc'?ichs 
Ii n'endl'n. Dliii noin !>ormnnde vorgebrachte 

Anliegen nnts; znerst ins Tschechische über-
settt werden (erste Uebersetzung), das Bezirks­
gericht leitet den Akt an dle ts6iechische Ge­
sandtschaft in Berlin, n^elche ihn ins Franzö« 
sische ük>ersetzt lzmeite Uebersetzung) und an 
da.-i reichsdeutsche Alntsgcricht leitet, welches 
sich den Alt ins Deutsche übersetzt (dritte lle« 
berseiznng) und dann deutsch an die Berliner 
Gesandtschaft sendet. Diese oder das adresiier« 

Bezirksgericht übersetzt sich den Akt wie. 
der ins Tschechische (vierte Uebersctzung) und 
das Bezirksgericht gibt dann die l^-rledigung 
tschechisch und in deutscher llebersetzung (fünf­

te Uebersetzung) au den deutschen Inlands-
vornn.'nd hinaus. Also: Um nicht den natur-
geniäßen Verkehr der In- und Auslandsäm« 
ter in der Angelegenheit zweier deutscher 
Parleien in deus6)er Sprache zuzulassen, musz 
ein '»i.pparat gesctjaffe" werden, der eine fünf» 
nuilige Uebersetznng und die .'^^eronziehun!^ 
zn'el'l̂  nichtdentscher Sl'rachen erfordert. Und 
dies bei Aenllern, in welchen, einschließlich 
der Berliner Gesandtschaft, überall deutsch 
verstanden wird! Wann wird die Vernunft 
den Weg zur Naturordnung finden? 

SlZp.t»^-Funbe ar' Ceylon. Der größte 
Fund an Saphiren, der je auf Ceylon ge. 
macht worden ist, wird aus Pelmadnlla, SO 
^Nloi"l'ter ^'on s^osnmb«'', gemeldet. Ms 
Edelsteine, darlmter herrlich gelbe, goldige, 
purpurne und blane ..'te^ne l'is zu 7O0 
rat. st.7N7m^n von einem noch nicht Me­
ter gros'.en Felde. Einige der Steine wiegen 
ein halbes Pfund und sind auch in rohem 
Znsla??d sehr groß«' Sumnien wert 

Aus Aus Rom wird ge« 
schrieben: D-'r .^art'inalskommission, die vom 
Pavst fiir die Errichtung des Denkmals Be­
nedikt XV. eingesetzt ist, sind verschiedene 
El. rse zugegangen, die genau geprüft 
werden. In gut unterrichteten Kreisen spricht 
^11,',. nicht all. 
zn groß sein wird, wahrscheinlich am linken 
Seitenschiff der Pc^terskirche, gegenüber der 
vorläufigen Ruhestätte Leo XIII. feine Auf« 
stellnng finden wird. Bei dieser Gelegenheit 
richtet sich die Anfmerkfamkeit auch wî ^er ans 
die endgültige Beisetzung Leo Xlll. in dem 
Grabmal, das in San Giovanni Later»7no, 
wo der Papst nach seinem Willen die 
Nnhe finden wollte, von Tadolini hergestel?.' 
worden ist. Dabei hat si6? eine Schwierigkeit 
ergeben, da die. Maße des Sarkophags nicht 
mit denen der Graliftätte übereinstimmen. 
Die Verniechslnng fand statt, als Tadolini die 
Arbeit begann; nun muß das Grabmal er* 
weitert werden, was mit erhebUchen Aoste:^ 
verknüpft ist. Daher wird wahrscl̂ inlich die 
Leiche des großen Nachfolgers Petri noch l<?n 
gere ^,eit in der vatikanischen Basilika ver-
bleiben müssen. Fünfzig große Rauten, die 

Räume umfassen, sollen in den nach« 
sten Monaten in Rom errichtet werden, um 
dem Pilgerstrom, der für das nächste, daS 
„5?eilige Jahr", in Rom erwartet wird, Un­
terkunft zu gewähren. Das.Heilige Jahr, d«lS 
seit 1ZM akle fünfundzwanzig Jahre gefeiert 
wird, ist ein Zeitabschnitt, in dem die Ka­
tholiken besonders zahlreich die Papststadt bs« 
suchen. Man schätzt die Zabl der für 19?5 er« 
warteten Pilger auf mindestens zwei Milli«» 
nen. Da in Rom, wie in den meisten Groß» 
städten, eine schwere Wohnungsnot herrscht, 
so ist der Bau dieser llnterkunftshäuser drin­
gend n-^tmendig. Die Gebäude sollen dan, 
st^äter als Wohnungen vermietet werden und 
m-ndestens Menschen dauernde Be­
hausung bieten. 

Die längste Wasserleitung der Erde befin­
det sifj, in Australien, 'oier sind, fast .'VV Ai-
lonieter von der .Wste entfernt, in einer trost­
losen Einöde infolge großartiger Goldfunde 
zioei Städte rasch emporgervachsen: Coolgar-
die und .'»^algoorlie, die erste ist gegenwärtig 
eine Stadt von W.lX)sl Einwohnern. Da der 
Mangel an Wasser den Bergbau zettweise 
lahnilegte nnd eine günstige Weitcrentwick* 
lnng von einer besseren Wasjcrversorgung.d<>S 
Betriebes abbing, so entschloß man fich, eine 
Riesenniasserleilnng von der Küste in das In­
nere zn bauen. In den Darlingbergeu an der 
itliisle, die genng Regen e^nvsangen, ward da5 
Wasser in einer riesigen Stauanlage ges^m-
nielt, üVceter hoch emporgehoben, um den 
nötig enDrnck zn erlialten, uud dann durch 
KN.Wtl eiserne Röhren, die mau einfach auf 
»en Erdboden gelegt hat, über Berg und Tal 

^20 Kilometer weit in das Eudreservoir vo» 
lEoolgardie getrieben. TäMch 
lioneu Liter durch - die .LMn^-



?sU. 
Oi« l.ösung ctss isncl-

>vi>^sek2ft!Zeksn k<rs6it» 

^odlemss in Osut5ek-

lsncZ. 

VOsi I^seider? von V!s5iilZ. I^c-rlin. 

vvenlser sioli VVertaus-
deiv2ii7ui^55MltleI inü^Iss iki^e^ 
Lm^vcrtunZ desto L()!:>vi'^r!5;Lr 
vAr Äuck cli(: i^rsZe Ic^cn. iii xvelcl^or 
Wel5e !<l'e<Iit Lowskrt. v/ercleu könuL. 
Lm xe^vät^rtor Ki'^Ät oncxvei'tct?. 
clgs vakieliLTl nicd.t 80L!eic!i picxlul.tiv 
octer m L3<2!i>ve.ne!i 3n?e!ext ^vei'clv'.n 
?kf)rlnt>e. l.'ntei' ciicst^-n Vcrliüilni.^.^LN Ult. 
zunäclisi einmal m d<^5oii<!e7LM c!i^^ 
ölscllun!?5'r3^is!^'!<c.'it, älo s^r äic 

!Verkä!tni5^0 Neutselilc-ind eiiio 
dsRonclttre kc;5.'^I^. ^U5 üon <td-
LietretLnsn Qedieten c!25 t^^tcnz im-ä auek 
«U5 ä'mi ^.u^Ianäe älc: 
5clien in üii' I^!2inial-5^nä ?.U5Ü'2'<, '^velclie 
inioiL^e cie5 I'i'iccienscli^.ii?.'tes von Verfall-
w8 ttäd (7?ut ve.^'.7iL^i V/enn 
sie riickt elnor (zefÄNi- ^^^7-
6en mulüt-e m^n do^lredt 52in, 
<»iejen?ö'en. ciio c'i.?nütcii. vil)-
<;S7 7-u m^clv^n und ?!ö in Oeut^Lli 
!Zii6 -v^iccler .-^11^^3126.1.^171. DÄ?.u cldor 
dr3.uc!itö pi3.n dioZi^e?', '^'i'2 6L11 5!'eI'!!c!Li^>^n 
5W61 un!^5'tlte''o!l5c!i!äkte7i vc^ --.c-'ex'^kci^.^sn 
w«5c!on l-ic)i^nten. ?uf c'is.^em Wo-
?s cÜL 5iell!l..N5: in OanL xledrÄckt ^ver-
riLii 

Den ?iecliun5?!5?.?52?.'^clic'.i^s!n >^'37 ads? 
mii D^riel'i'^n i!i 6'^'' 5ic^i enixver-
ien-^-sri äeut^oi^.ci'i s^^vlient, 

5l?? MÄN Zus öcii (^eöinl^e.n. cnö 
xs.Ti^e K!'e^!t?c?'^v^'i?i5un.? IV/i c'-'??? k^.nf-

c>2? 
KL!^8 !?M?Z.?LiL'?S". ?? .''lÜ'N VVitt'^e cm 
l)n'tern?>im.eii Zn eigner .^.'ctic^ri^eAell 

mit Kapital von 
e^ricdtet, <!?- äen »pri^i^en-

l^entlTindan^'« erd.ielt. liroKe !5c'nvi^'/ix:-
Zweiten dk^reit^ts a!Iem sloiit^c.'!? 
<I3^5sd^?L?7."'!i?, cl!e nur 
IcZiNUte. (Zjx ?i'r i'in'^ ?'>e''>ti''nmte 
?;umms lauteten, 
^16 m?ln vvc'"?n ös'>r ciAueinclen 

6s.^r I'^^.cii''.< vermk'x^c^n. i'nä 
50 m-nZte m?in 5ie'^ ent^cl^Nel^en, 

MAN ?"? c^iis ?u 
5^i?'7?ie ZN ?te'!?o v<^n k-'^pÄliOi^l^n 
ZZ'5'len im Weite vf?n einsr ^n-

.'Zentner e^ntr^^en !i(?l!. '^3.-
<1uro!i ei'i'^^ic.ntk; M3n, cl^s! 6ia 
<js5 07iinä^>tüclc2?; ed^n^.c» '^vik dei sie-

emLr im '^suni^dn-.-li 
vvuid^- ^vk 61(^5!)r I^eZl» 

lZL.5t?o!Ii^.en ciznn piMl^riLkc) 5ln5.?e?e1-2n 
>VLi.'cjLN, c!i^. .^i^enfzNZ .-im ?i>ne dc5;limmie 

vnä dann 
?iN ^>15 5'^c1'Si-dc? VLi'-
lkZi"?t vvuräen. s)er 
IiAtt-L dsvlurcli ä?n VortkÜ. ^1-il.'. c'-.'i- iw-n in 
I^orin einer 5^entni?57l)?i! 
xen M-n'^iiirie Xi'e<Nt cier 5/^l'.7!^'eni'vc7-
trm? niclit a?i!'sim '>:i, und c^i--'r 
«jer pfznödn^'^e. s'leld.'^l^der, 
^onMe ?^eine ^i'57>^rni^'-e nn>?^ (Ze'.il-^r vnr 
^<^7 Os?cie-nt'^'e7l'Mi'^ 5-'!^i''!?^on, 

er sie il!, I?!-) v^^enren^'^nd'.'i^ss'n ?lN" 
le-.^te. liMititus. '-il-.i'ne 
5c!issi".tZtic"^'cil! im 1^?? des'inn^Ti 
-und Ic^.?le im >Vin^27 7um ersten 

I?0>5ü'??en7en't'nI'^nesL iin -^-on 
^^t'rit.ne^'- ?".5'.?er' niit Nüfc? 

^renkZl'seilen cier I'l.-s^an^xL'^ 
UN6 einige7 627^^7 x7c?l?2N I^7ivatdZ>nIien 

^eici^nun.i? suf. 
s>iö s?s)??sn7e-ito7'^^''7^ss tri^ti-'n !n 

^efientlic^^eit. info's^-^^ I^lilirdo-
cii-2 slNi^ticn e'n<^n i!iime7 s^7s^-

veren Aimalim. Oie p?''.!L7e i^n-
'6en einen ^u"?-^)?e!l'.i'.''et^^n c7-
?io!Wn. Z!'8 5i2 ci27 ?'?'-'.inc)7 ?!'>75Ü 
^>ul7n I^anäs'1 ?'!'.?e!l-'?^s?.n '^v-^i'en, em^^n 
?<lV5, 6^7 i'!^s:7 dem p7L'>s d?5 ^uxirun'^c 
Üe^'S-näon Aack-^'e'-t-?^. 

I7n'tc7 6o'7 ?c5!ed.'^il^.'^7t'^n I<7^ditn<')t iii-
kon jedn^cii Tiicdt nu7 die 
^ellcliasten. .^n^erri die ?7iv5>t'')e-
5it?e7 lÄnd^.v.'^t?c!iZf^ijcii 
(i7un^d?tvc^<e. ?c> 5is'^i 
xsii7c>ntend3n^. iii7l''n ^ie'->c'.!uill5'<7ei5 d<l-

7u erv^eitern. d??!'' die Au. !I>ncivvi-t-
8cdÄ'kti.icIi x^ennt^i^e l^"''.m.d5tüc'''^ jeder 
'^rt- 'Pttx?.?en'rc'nt!')iij<7k'sijt '^n,- f^tt-dernn.? 
Äsi' 1?nc^ieiikn ^^ie^'i'mr^. Poder'.v^e7''le':''e> 
rli>n? und 's^podu^rtis'n "exvü!i7tön. s"'ici^li> 

07?iö!its' ??!e i1i7 I(?ipit.il en^'^pre-
osionä de7 ?k>7i"'eee!i7'tten-'n f1eldent>»''L7-
>dm? Ii's eine sV^i!ii.i7de 

Im .smi! 1W de7 ein 
(^e?ei?2 ti!^e!7 '^vei7tl^???t'''ndi??^e I'I^p7»d'>l^1'^eii 
an., '^mizeli eine in dk'7 VVei^e 
!be^tM d^k Ke tiölie äei.' ^ 

au5 dem 07und5tüol< lu ?!^.!en''^en 
5umnie durck den amtilel? ie^^lxei^Ltzten 
P7ei5 c!ne7 de^timrnten .Vlen^e Ivo.'^xen. 
>Vei?en Od<!7 k'ein^Old de^timnite v/i^d. 
i^ken5c) v'^.7en Kodie. <^dc7 ^nde7L 
>Vl»7en ?:'.i.?e?A«^5en. 

I^Ie l^o?.'?en7e'nteni"'^niv delintn.-^^^te a'is 
Orimd de7 vc7^<nde7ten I^eejit^'lÄl^e i>e 
Oenen'ni^'.'n? Nvnc)ike'icn>'.?n1<. die 
j'n7 > em kveic^'.sr^t ini I^e?emke7 L7-
teilt >vu7dc. k'i>ne I^oveil-'. ?um Nvs'c'tli?-
I^enzcezet? >'mn >suli destimnite. 
diire'n I?ö3?I.'l'^ten .?^lieeiite ^elnildver-
?.c'irei'dn'i'^cn vc^n K7editA>N5it-7l?te.n, di^ 
vo7 k:7!ak cii?.5e7 I^Iovc'.Ie .^u'-.^^'e^eden 
V. m'den ^-eicn, die x'eiclien s?ceiUe ??enie-
s>en 50>I!tsn, '^vi'? >ve7tde5t?ndi?e I'IvT'o-
ti^eics?i^f?.nd.I'7ies^, im siiie7 ^'m-
v'l?>nd!u^i.? eine7 5c>i^'>ien I<7eäit.?lN3t^it i'.i 
eii^e ?1^'i?0tlio'keiid3nk. 

s)u7cd diese ?s5Lt?N>c!lie i'-Ieure^ei^'N.? 
'V27 den -i?'cse7en ^vi^otl'tei^e^i'.d^n'i^en 
edenii?.''!?; die s'^.ö.l^Üc^dl^eit p-ex^eden, I?eAl-
k7ed!t auf ?Aelivve7t.?''unö'?i?e ?u ^evvä'n^ 
7en. ?c) I<Ani c5. dsl? 3ie'i ZNld2,5e dcut8c?ie 
^Iz/Pot'nokonin:-Ntn!te dl'..?u en,l5.cids)55e'.i, 
'^c>^';5!^en- <ildL7 k''ein!:5>Id'!V't>ot'neken xe-
>v^!i7e!i. Oe7 2nitlie!'.e ?)e7iine7 Ku7?2et-
tel >vei8t d3iie7 eine e7iied?icde ^n:?2'il 
de7:z7tikre7 p^iinddrlefe Aut- Iliie Kl'.rse dl.> 
5.27 ?3pie7e blanden. 5'0t".7!^2 die Inflll-
tion ?!ln!ne!t. veit ndQ7 dem prei^^ de7 
i'inen ?vA7iM!ie liegenden 5;2cd''ve7te. 
s)ie Liiekten >vu7den teurer dc?!^!dt. da 
M3N nicdt die I^öiie cie7 ?^in8Ln dsrüelc-
^ielüi.'zte. 57!nl^e7n jeder dZnae!i ^tredte, 
^ein verl'i^^tvire^ Oe'!d 50 !^einieil slz mö.c;-
ii'e'n dn7cii die />n?Z?.'e in ?2c!iv/e"tva?ie-
ron vnr dsr I^nt-^verLun^ 2U 5eliüt^en. 

I'vTell Linii^l^7.mr^ der Iventen^n^rk ?.Iit> 
te ?^^c)vemke7 IW tr?.t eiri s?ev/lZ.';e7 I^m-
5clnvun? ein. ^uriiicd.^t '^va7 die deut?ciie 
I^?'.'!i:!v.'i7txc!'.:?.?t. infolx^e de7 Zus^e7erdcrit> 
Üeii 5t37i<en IZL5t^>ue7UNZ^ 5?e^'^'uli.,cn. 
iliren I^ci.-^K'en ^^5, der «-elir er^i'a^reici'ien 
!i!snte de.^ .Il^kre?; 19^.? 5s> scimell wie 
rnö^Iied ai'f den .^^27?.t Eversen, um 
^U!7 ??,.!dun?^ de7 >^dZaden liüZ5i?ö5 (Zeid 
in di<; k'land 7.u dei^ommen. I'-Wdurcii 53n!( 
de7 ixo?"en>n7ei5, die IZs^is der 
ji^inisre. Drüel^end 2U? den I^n5;^'^enp7e!s 
>v!7i^te fe!n>''7 ein :;>tc:rke7 7N'.55i"^ei'e7 Ini-
Port. s)^7.n v'eiter, da!^ ii lOiZ.e de7 
I<ent7^^.ctio'n der dsul^^Iien V/^drnns'^ nie-
MÄnd nie>.7 ü'^e7 f!ü''?i'^e.? l^ie'd ' ej"fi'.5!l^-, 
und d^durcii die .^laeltsic^s^e ??eli-
vvertpfZndl'^riefen. vde üde7''innt N3.cii 
l^sfe?'ten, im .'''^lÄLN naciiZiel^. Ni^ nied-'i-
?en I<i.ir5?, die 7.u7?.Lit sÜ7 3^1^' ^."tei-.'^verl-
ti5.'indd7:efL NQl?ill7t ^verden, !i.^den mit 
dL7 (i^te der ??.7.Iei'L nieiit^^ 
tun, tlie ?f^iidd7ie?e c!u7e!i er.^t^teiÜM 
svesl'.^i^ten oder I'i^peüiei^ien s^edeelvt 
sind, v/ie ?. f^-. bei ds7 !va^^er!7entend.vidi 

die5 d27 ist. 
l'/iit d57 ^tn^iit^ierun': dk^7 >Vü>!7i'nx 

'^vu' de?e!'ne7 die f^ri?.?e. i^nt. od die Kre-
dit^e'^viUiru,!!? Au? s^0x^Mnd^..'^i5 5.icii v/ei-
te;' 7ee!''<fL7ti.?cn üelZe. Von 5Ämti!eI?en 

die 5ii.'!i mit der 
^eaiiv7edi!.c;ev/l!iZ7im? ?uf ^.le'nvertl^aZi?; 
i'L'^i^'^en. Iiat di«; ^et.?t die Ivox^x^enrenten-
d.in!^ l'üein ?^n dc7 I?.'^!?.s^cn>ve7idsi5i5 
.l^rn^d'^ät^Nei^ 5^'ie Ilil^it .'>!eb 
düi'ei ''0^1 c!<'7 f^ileiten. die 
deu't^'cl^en >Vi"t''cii.''fl^- vnd 
ve'r'iä^ini'^^e 7'i77,sit ^u"^'707d^nt.!ic!i uu-
!.'!si7 5ind. s)ie des ("loidv/erte'-' 
'5t L!>en5» nn'(cv/i!^. c'?l man nie!it v/eil^, 
'.vie die I^Ö5lm^ der I(ep!).7?lti<^n^.si'^!?e, 
die void td^er icnr.? ode7 icm.? ersoix^en 
mul^, au'k die Ver-teÜim,? de^ <7?o!c'e8 nn.d 
dnnit ^uf tien s)c)!d>ve'.'t ?nii"!e?(v/ii''<en 
'^vird- j'vl^n I'-^iin (.tz^ier nieitt üderseiien. 
v/ie 5!e!i in ^ui'^n/nft die prei-e de7 Islnd-
'^virt8eii?.flii^!ien ^7?eii.^ui?5e in ("^old ^e-
me.^.^en. xteüen v/erden. s)er I^^ndv/irt 
drl'/uoiit ?!>de7 in e7^te7 I inie l.?nx'k7'^ii7?n 

dc>nn die ^.m>07ti!??.iivn und di-e 
V'or?i^n5unx7 dez llU'f^.eiiommenen Oc^^Ie-
!ien5 i'oü Iiei i^re^s-liXtiver Verwend'ni^^ 
de>'5ei'?en dnre'? c^ie ?tei'l'e7im.? des !?7-

enois^en. ^i? ^'ieii 2de7 in der 
I.c^nd''.vi7t5c:'i.vst eiiit72^'-^>tei^ende ideiio-
^3t'c?7!i^n 5.wirrten. s?fl.e^^en eine .i?eil^e 
X.'1 daliren ?n ve7xelzeri. 5.0 de7 I^zrid 
vvi'/t Iuf !?.'N!?e ?ie!''t 1<^ii:n'!ie7en ?nuk. 
k^nn e7 .«^ieii in der >Vei8e v275cii'.iden. 
d^s^ er'; 5c:ii<i!n üder5l^?'cn n. in 
^viev'eit er die s^^.i'er in der l^cix^e 
5ei'N v.'i7c1. /^in^eri rind .^.mo7ti.?.^^i!^ i de7 
^nfo-enommenekn öcl^i'lid dem k rl7a? 
7N Ke2!t7eiten. den .?n.?efüii7tn »i^'üri-
d^n mnk I^er eine Xsi!iod?tion in (^"o^d 
niite7 d-en ^.u^lT-end^Ücl^Üciien Verd'dti iii?-ett 
vs-7??ixie7i. l)c7 I^ki^nd^virt mni^ Iiis.» 
e!7i<) ??scknun?s'?:rnn<zl»z?s in se'nen LiCs» 
nl»» prl>d.<:!cten 7.u.7i''<2lizz^eIiLn und >ve än er 
d.'^Iier ew I^arle'ielN in I^o.?.?en>?en nern 
unter tien auLenbIicI'd1c)?eu .Veiülilt^ "z^5Ln 

3ufnimni.t. 50 iiancielt der l^andvirt ^drt-
5c!iaft!;eii ri.^lüi?, denn 07 ird berecl^nen 
i<önnen. um >vie''ie! n^elir 5iei, der 
lurale7t7?.? 5einL!; Out»?; dn7eli di2 V^<'7' 
nl^Im^e von I'/!eii07ÄHo7ien LLeixern xvi7d. 
I)"?nU d!Ä!'/L l1'0 Vcrscduldl'n?? cZ??' äsut-
?"kZLN msl'lZTn unc! 
übe722!id27S'? (Zren^en 

N^tZ ist alde7 um ^o notxvendi?S7, 
5oI.^Nt'^e d3? f'ricden^dil^t^^t von Versail-
ie5. tsezteiit, de7 '^eL^nite deut5c?ie ?!s?it?: 
fÜ7 ciie s^e'siarcltion'.Ieistnn^^en liki^tet und 
d^ fL7ne7 XU7 ?^undie7im? de7 deut^e^ien 
??entenm<^7?< .'IUI den de'.'.t5c!iL'.i ("^7und^e-
51!? ?^lei<'Ii?qll5 eine, x^'enn ^t-'ie!^ nur vor-
Iiöltni^ms'l'i.? s7e7inLe ^Ivri^o^Iie^ ?elex^t 
>vi^-7^!en i/.^t. ^.Venn dalier dic.ieni?en deut-
?e!'.en NTiNj^en. die mit der I^e.?ebun? 
von i?.nx^-fri3t:c;en s?ol?ssenI<rediten de-
??.?-5en. in üirer ?^e!eii'.unl? aul>e707dent-
'ie^^ voi'^ieiit??^ 5md und iiöcllstLNs Iii? ?-u 
einem ^ciitei de^ naeliiiIlti? xe-^v^Iirten 
??0liertra^?e'? xelien, 5.0 leiten sie d^dei <^e-
5icIit5/vU'N'^tL, die 50'^vodi das Inte7L.'-5e 
öe7 i^c'i7ieiieri5ne^!me7 vde der pkanddriek 
in!i<ii'!er im /^u?7e l^^ben. 

N<'r s)27l!.'.Iien5ne?ime7 ist dured eine 
5o1c?ie v^ers-icliti.'^e ^»ejeiliunL^ d^vor 5!ie» 
i^e^Nlt.'^t. d^l^ er pIöt?Nel, ?w?sn 

t?io 8^?r?e lüdsl'-
5tel5!eii. v/A? 7nr f'ol^e !i?lden würde. dalZ 
.'-ein l^iut 2ur ^v'ZNLl'^verste'.?ernnj? litime. 
i^^i ii^r I<7i5e, die die deutsche I^Andwirt-
5c!i?.ft.iet?t und kür die i<ommenden .sc^lire 
vorAus5iclit?ieIi dure'del^en '^vird. '^v^ire 
^^>".re!i eins üderm.'il?ixi ^^o^ie I?L?Liiiun? der 
Oeiciiir Vor?<^'ii'd geleistet) dal^ der deut-
sods s"'run5l?ie5't? in u^nerv/ün^c^iter VVei-
.--e moI''i^i!'-iert >vürde. '^voruriter n^turxe-
m:"!? auei' der l!iind>virt5e1i.?'.'ftiie1ie ?^.i'tr.--il? 
ieiden müs^tf'. Oor^de die-^-e letzte f''0i!xe 
v.'."7^ cide7 fÜ7 s>eutseld.'?nd. dk^'> dus7eli 
den ?<7ie5^ n'nd die N!?ciifoi.?ende Inflation 
ve7?<l?-mt i?t und dostredt 5-^in mu?^. ?ied 
mö.^dici^'^t e'?^enen Kr^iften :?u ernäk-
7LN. Aul^-erordentliod unvorteiidAft. 

rn-

vsr Ksmp? um «Zis k?ok-

stoi??zus!ÜTn. 

I^ie ötoolidoimer »>Iv2 OÄ^lixt ^Ile-
i?3ndÄ« draclite unl3nxst einen lnteres-
SÄN'.^N .^rtÜve! uder den X2mnk der (Zrok^-
mAciite um di.e s^odstvfkquelien. dem >vir 
tvi?endes entnelimen: 

Oie ii.indeislxiiitisciie k:nt>vic?<iutt? ^u-
I0P.25 vvurds in den letzten Monaten v>0'r 
i^i.Iiem andern ^ o>n x^^ ei iV^ittolnunkten aus 
xeieitet: I^aris und i?om in iiirem Kampf 
um die si!o'i5to?fiiue!ien. 

^5 i5t iiin7eicliond de!<?nnt. d^l^ die 
devdnnu^n.? von k:isas!-I^-e«tdrinxen der 
src?N/;ösisLi?en k^i^enindu'strie Mxvc'ilti.!? 
vorvvlirts ^eiiolsen ii.i't. Oemioed .^enü^t-e 
6?e dÄmit ve7l'»imdens l^tk^ix^eruiN.? der 
^.us^deute AN I^oiiMcZteriZÜen 5>o v/eniP^, 
önli f''7Iii!<reicd 7N'7 anniiliernde^n ?^ek7ie-
di.?unL^ seines Xolz'en- und Kok'sliunx^er?; 
— unter 5t:iri<e7 f^eeinkiu.'zsttln? dureli 
d.?s »(^oinitL des l^ors^es«. des^^en ^dvo-
k^t ?oincZ!7e fruiier war — die I^ulirbe-
.';et7un? dl'.rcii5.edrüe?<t ii.it. 

VV-'iiirsnd de>^ noed fortd^iuerniden i?ulir-
kIMsies wu>rds iin 1W 7Vvdse!ien 
t'rMd'^rsieii u>nd i^e??ien ein ttk^^ndeisver-
t7<i5 unter/.eielniet. der u. 3. einen puni'it 
entiueit. doni7uf0i.<.ve der I^xi^ort liu.^ 
I^eutse!i'?!nd' mit doiiercn Ä^ücri delex^t 
werden seüto c?er .^lus anderen 
de-m — ein Versueii I^75i>n>i<reieiis n.?tnr-
licli. i^eutseivl.ind seiion ^r^ieicii deim^ie-
derde^inn sel-ner tlzndelösreiiieit im 
nu?.r 1925 I^.dm ?u lexen. Nieser tiLndeis-
vertr?.? i^t Äier nie iin Krgrt x^etretou: de-
k.'inntiici, ti?lt i!ni die delK^isciie OsPutier-
^enl-i^mnier im t^ed"U!^.7 a'!'z?eiednt: da^u 
trnx wesentÜeii die /^iinei.i.'^un'!? c^ier k'iiz.-
men dei, I^r?.ii''?reicd so weit ?u knl^^en. 

sn2wise!ieri Ii?it <^i^er die ?^r^ni<-
reie'15 von anderen leiten der einen .?e-
waiti^en ^uwc^^eiis erf^diron. D^s im .la-
nu-tr ^wiseiien ^.>c^n1?7cieii rmd der 
's.''Ld?cdosiow5i'?ei x^elro'ffene ^.d?(ommsn 
ist em weiteres i^indexüed iiwi'-lc'sie'N 
ssrsnixreiL', ,md dsn >lÄ>:^dtaciueI!en in 
Polen und k^umsnion, die odne Zedut? 
der Vsrdiliild^m.?s'»ve.?e .i^ weit wenir^er 
XVer.t li?.tten. ^)^l?s weito>r pers^nel^ti'^'e ?e-
^eden. er.scdeint so^r die '?sc:lieedo!.'^Io-
w^l^ei riiclit nur nls /Vlittelsiun^t einer 
eventned noeli 7.u liüdonden l^onnuföde-
r!^tiori. so'ndern micii s1s iculturelüeir lV^it-
telpU'nlct der ru!ssi5eden f^mi^l57.'^lnteril<rei-
se. «md I^enoseli li-^t es Ii«; ^ukunstsÄuf-
i^Zde «ein<->^ I^l-^rildes de?eiednet. ei-ne 
Lrüclve ^wis^Lken ^LiSte-n un-ä ?u 
b U d e l ^  — - -  -  .  - .  ^  

lVli-t !?ul^:.inZ d?t es ?^rZn!<relc:d dfz 
l'^eute nc>od ^u l<einer wdrtscdaflji^I'^n 
^nu^Iierun? Ledraelit. Oanz anders lt^-
lien: (jleicli dej der k^inleltun? der I^^n-
terl>and!un.?en mit I^ulZl^nd im tierdst 

erlüelt eine itälieniselie /^lxtienM-
sLjlsciii^tt eine ^!^7>dt^.l(on?essjon iii (Leo7-
Lien. Oer tl^ndelsvertra? ^wiseden Ita-
lien U'Nd der sti^lien x^ewisse 
^ollermÄ5i.?unk?en. d^s I^eeiit der Xü-
^^tensAlirt 2wisederi Mwis^en tl^lken 
?c!tWA7^en 5.^.eer u. A. siederte. ist teed-
nised so vM'^ü^licd aui^^e.irdeitet. dIf! er 
woid in ?uliunkt noeli als Vvrdild dicnen 
dürfte. 

Wie wi7 er?ad?»e'N, wurde ?ns!e7 d^m 
Vertrag no^eli koiMnäe Versindarun.? !?e-
t7-ok5en: k^uKI.'md Iiese7t an It2lien iäd7lieli 
ZZl).Wl) l'onnon Oelreide. Den d^^lür ein-
.?el!enden Kaufpreis verwe'ndet es v/ie-
derum ^uni LinkÄui von lud^u-trle^rtikeli? 
in Itulien. 

Wss die !^^otwendl?^^eit der f^inkudr 
von 8ti.'ml<oilIe usw. detrittt. ^0 
defindet sied Italien L^nnädernd in der-
seiden I.lij'^e wie I'i'a>nl<7cied. In der 
letzten ?^eit di^it 5icd cias it^lieniselie ^us-
dLl'lnun^'sl)estreden xes^en 0:5ten Iiin d^n-
delsipolitlLeli d^eulliei^ ausL^prüst. Im .Ic-i-
nucl>7 wurde in I?om d3s f'iume-vVdliom-
MLN UlNter^ei<^IinLt. duMsIavien kann 
iim >^u5t2!ul5cd Lexen ilctlieniLede Indu-
sti ioÄ.7ltii'.ve!l Oetreide uzM tde'^ lieiern^ 
Ist es vielieiolilt deni italienis^den ^in-
tlu^^L ^^uxu^edreilien, dak die I>elA7a6el' 
Keukeron^ einll weitL7e ^nnÄderunxi sn 
k^73nl<7eieii gdled'Nte und dakur eine !;o?-
elie 2N Sow^etruLIand ins ^uZe sekaLt 
dat? 

LliN pA2r ^.^'O'nate naed k'iulme ?<Am ein 
Handelsvortr^L mit UnM'rn. I^nde lVI^r? 
d. .I5. foli?^te eiiN ^dsedlulZ mii Idolen, wo-
NIed Polen u- kl. Klirlied 2 Millioneii IcZ 
l'Ä'dci.ic rn Italien elnlia-uken und dem lta-
üeniseden /^NLueden «m Lteirikodlen« 
urid I^^rpkt^lttZi^essionon entx^eLenI^oiN' 
men soll. ^ 

I^edrlxenL ked^t es auod' nledt An '^'n-
Zieieden tür eine Xunädermix: ^wiselien 
OeutsclilaiN'd und k!ni?l!;nd. Xls soledes 
l<Znri man wodi die ^atsaede de/^eicdnen, 
dal!! die enxliscde t^rolZtingn?^ dei der ^il«' 
dun? des neuen interenatjona.le'n Kredit­
institutes in /^msterda-m Men mit de? 
deutselien 2usAMmen?ear'deit»et dat. Da«' 
z?e?on sedeint die d'ra.^e des tla^ndsls'^ 
vetrlzx's ?wi5cl!en Veusitedwnd und den 
Vereini.?ten Staaten no'ed immer 
deniselden pu<nlct /.u Steden. Oa««; dZn.?i 
mit der aill?eit al^tiwllen I^rarrs de^iiZ^lied 
dor Aediffadrt de-i' Vereinixte-n 5^taaten 
?usa.mmen: dsnn in diesem Vertra^^ wak 
vorz?eseden, dalZ die ^e^timmunxon des 
»Neredant iV^Irine /^et« von 19^0 üdei' 
vcrseluedene I^eliandlun? der aus?ändi^ 
selben ^el'i'fsaldrt ii?i Interesse s)eutscl^ 
iMdZ eins ^endeninx er'kadren sollte. 

'—lH—^ 

l^NF!?5eko ?exLiiAU?kudr naeli l!?umg-
nlon. Die ^rdsitslosi>5?keit luid /Vdsat?-
I' 7ise ?wiiiZt in letzter ^eit die en.-?lisclis 
'?'extiiindu'st7ie t7ot7. dos destedenden 
^lisZtrZiiens xej?enüde7 dem rumäni--
selben /Vlanlit x^rööere Importsdsedlüsss 
mi>t I<u!m.^nien ^/^u t.^tiMn. Insde8oiide7L 
eine I?oilie vmi lVIancde'xter l'Lxtils.iI'l-ri' 
lven de.?inlns"n eine re^re l^äti^keit i?i 
i^umünien. Die erst? Wir1<un!? derselden 
ist <iiL Ve'7d7üns?unz? der italieni^seden 
s^inkldrr. welede das l^and mi^ oft minder» 
werti^en Waren üdorseliwemmt. 

Die i^od-'sel^s Xr^so. Die »I?örse« de-
rlclitet: Die Ä>Illx?en!ei'ne Wirtsc^^dastslaxs 
in Polen dat sicd in den letzten l^al^cn 
dedeuten>d vsrsedliinmert. '5rot? Nin-
fülirunK der Tieueii Wülirun.? maedt xieli 
ein un!?e!ieurer I?3'rxe!dman«el iüdli^ar^ 
Die I5örsen maeiieu den weiteren ^^d" 
d70^lve'un8i;s>r0?elss der Kurse duircd.-
^u« allen ?7c)8?ie7en Industne?entren 
l<>o>nimen I^ÄodriLdten von !ns<>Iven?en al--
ter Än.^esedener I^irmen, die ilire.n Ver-
pflieiüunx^ trot^ der ^lict.iviität idrer läu­
tern edmunv^n inkolxe lZarx^eldimanxels! 
^ni-elrt naelill<olmmen l<önnen. In I-od^ wer­
den täx^licd dis 7u lW Proteste einsse» 
reiedt. ^Ile Zariken lassen l^ilialon aus^ 
rec!u>?ieren iliren >^>WarIt. Ii^ Warsedan 
seldst wniude-n I^eainite entlassen^ 
Von diesen enitka'lllen 5M allei>n auf dis 
ldanldels.da.n>1<. eines der ssrö.'.sten Institu-
te. Nie l^ex^ieruri.? dat in ei>ne l^eilie voq< 
liteiineren I^awlcen Kontl-'o^ll^e-miriis^särS 
ein?oset7.t. ?on!.^t i>^>t die I^exierun?^ mit 
I<einer Imtiativ-e. die die l^a^e ändern 
k^^nnte. der^^MLetrsten^ 


